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Oldenburg, Montag , de» 26 . November 1894. XXVII ! . Jahrgang.

t» dem diesjährigen
Weihnachtsfeste

>yir, wie in den Vorjahren, wiederum einen

Mhnachts-Anzeiger"
lassen . Derselbe erscheint nicht als besondere

ck , sondern bildet einenBestandteil unseres
ttes, wodurch dem Anzeiger — bei der hohen Auf-
Hres Blattes— eine Verbreitung gesichert wird, wie

Annoncen in keinem anderen Blatte des
Mturns auch nur annähernd zu teil

sA kann . Der „Weihnachts- Anzeiger" wird er-
» :

am Sonnabend , den 1. Dezember,
m Sonnabend , den 8. Dezember,

^ M Sonnabend , den 15 . Dezember,
^ am Sonnabend, den 23. Dezember.

j 8r bitten, die für den „Weihnachts- Anzeiger"« M Annoncen möglichst früh, spätestens aber
vl bis Freitag Abend , aufgeben zu wollen.
hck; der „Nachrichten für Stadtu . Land .

"

'
Ke Hochzeit des Zaren.

Oldenburg , 26 . Nov.^ heutigen Montag wird in Petersburg die Ver-
H Mischen dem Kaiser von Rußland und einer

Wn Fürstentochter, der Prinzessin Mx von
Wenn auch die Zeiten längst vorüberi> denen durch eine Fürstenheirat unter gewissen Um-

i '7 die Politik bestimmt, ja sogar die Gestaltung des-As einer ganzen Nation davon abhängig wurde, so
uns doch immer mit einer gewissen Genugthuung

der mächtige Zar mit einer deutschen Pcin-
„

l>Is Gemahl die schwere Last der russischen Kaiser-
s

b»gen wird. Jedenfalls wirö diese Verbindung dazu
??!

"' den Zaren in seiner deutsch -freundlichen Gesinnung
^ >gen. Dieser Umstand ist es auch, der den FranzosenW Unbehagen bereitet, und um den Herren an derM Unbehagen wenigstens etwas zu mildern, hat>vlaus dem Führer der außerordentlichen französischenW,GeneralBoisdeffre, den Wunsch aussprechen7 " heutigen Hochzeitsfeierlichkeiten in Petersburg

Diese der französischen Eitelkeit so sehr^ Thatsache hat der französische Minister des
Hanotaux, am Sonnabend im Ministerrate
für die heute stattfindende Hochzeit festgesetzten' . r Tag durch 21 Kanonenschüssevon der

-
t. Die geladenen Personen und die

^ »en sich vormittags 11Hz Uhr in den^ Cl-U
' ? ch Winterpalais . Der heilige Shnod

^ Di? m, . bcben sich unmittelbar in die Kirche des
in

russisch ^Z ^uträger ln großer Uniform, diecm Hofkostüm, orangenfarben und goldge-der Kaiserin-Witwe wohnen der
ibei, welche , die Krone auf
!> >^rds Mantel aus Goldbrokat und Hermelin

^ Ende ^ H.Wkppe wird von vier Hofchargenm Großkämmerer getragen . 51 Kanonen-

Mplx

i
' >ich der Zug von den Gemächern der

V die iu Bewegung setzt. Voran
^ wut h . ^ futräger , alsdann die Kaiserin-Witwe

m Kaiser, gefolgt von dem Hof-
der ^ onzow -Daschkvw und drei Generaladju-

Dänemark, der König und Sie
- die der Großherzog von Hessen, der

von Coburg , der Prinz und dies . der Prinz -Thronfolger von Rumänien,

der
7 d°n

Prinz Waldemar von Dänemark und Prinz Georg von
Griechenland, der Herzog von Aork, Prinz Heinrich von
Preußen , Prinzessin Irene, die Großfürsten und Großfürst¬innen und die anderen fürstlichen Gäste . Den Zug schließenSenatoren , Staatssekretäre und Würdenträger . Nicht im
Zuge befinden sich die Minister , dis Mitglieder des Reichs¬rats und das diplomatische Korps mit den Damen . Dieselbenwerden direkt vom Georgssaal nach der Kirche geführt . Der
Kaiser, die Kaiserin-Witwe und dir kaiserliche Braut, sowiedie Souveräne und Prinzen werden an der Thür der Kapellevon dem Metropoliten , dem heiligen Shnod und dem Hof¬klerus empfangen, -sobald der Kaiser die inmitten der Kirche
errichtete Estrade betreten hat , führt ihm die Kaiserin-Witwe
die Braut zu . Darauf beginnt der Gottesdienst . Die Erz-
Hofpriester überreichen auf goldener Schüssel die Eheringe,
welche der Beichtvater dem Kaiser und , seiner Braut an die
Finger steckt. Nach beendigter Trauungsceremonie treten die
hierzu bestimmten Souveräne und Prinzen an die Estrade
heran , um die Kronen über die Häupter des Kaisers und
der kaiserlichen Braut zu halten . Sodann erfolgt die Ein¬
segnung der Ehe und hierauf die Fürbitte , die zum ersten-male für den sehr orthodoxen Selbstherrscher Nikolaus
Alexaudrowitsch und seine kaiserliche Gemahlin , die sehr
orthoooxe Alexandra Feodorowna , gesprochen wird . Hierauf
nähern sich die Neuvermählten der Kaiserin-Witwe zumDanke und empfangen die Glückwünscheder Souveräne und
Prinzen . Anschließend an die Trauungsceremonie findet ein
Tedeum statt , während dessen 301 Kanonenschüsse gelöstwerden. Die Majestäten , gefolgt von den Souveränen und
Prinzen , begeben sich hierauf nach ihren Appartements , wo der
Kaiier und , von ihm geführt , seine Gemahlin dieGlückwünsche des
diplomatischen Korps , der Würdenträger und ihrer Damen
entgegennehmen. Die Majestäten verlassen sodann das Palaisund begeben sich in einem Galawagen ü In Daumont nach der
Kasankathedrale, wo sie von dem Metropoliten und dem hohenClerus empfangen werden. Hier wird ein Dankamt abge¬halten . Die Majestäten fahren sodann nach dem Anitschkow-Palais , wo sie von der Kaiserin-Witwe erwartet werden. Aufdem ganzen Wege vom Winterpalais nach dem Anitschkow-palais bilden Truppen Spalier. In allen Kirchen werden
Dankgottesdienste abgehalten und während des ganzen Tagesalle Glocken geläuter.

* rp*
Am gestrigen Sonntag, dem Vorabend des Hochzeits¬

tages , wurde ein historischer Toilettentisch für die
kaiserliche Braut ins Palais des Großfürsten Sergius
gebracht, welcher ganz aus reinem Golde in reichverziertem
Rokokostile ausgeführt ist und in der Eremitage aufbewahrtwurde . Es ist der Toilettentisch der Kaiserin Anna Jwa-nowna , welche ihn testamentarisch für alle Kaiserbräute zur
Hochzeitstoilette bestimmte. Er besteht aus einer glänzend
polierten Goldplatte , in der sich die achtzehn Toilettegegen¬stände aus massivem Golde spiegeln. Darüber ist ein ge¬schliffener und gravierter Spiegel angebracht, dessen massiver
Goldrahmen I V« m mißt, über dem eine goldene Krone unddas in schwarzem Email ausgeführte Wappen der Kaiserin
schwebt . Zur Toilette gehört noch ein kleines Tabourettaus rosa Atlas , mit prachtvollen alten Brüsseler Spitzen
überzogen, auf dem die Braut beim Frisieren Platz nehmen
muß . Auf der Toilette liegt auch eine Großfürstinnenkroneaus Brillanten und der Kakoschnik (der nationale Kopfputzder moskowitischenFrauen ) mit dem kostbarenSchleier . Der
Kokoschnik ist ganz aus Brillanten und Saphiren. Auch sämtlichevon der Braut anzulegenden Kleider werden mit der Toilette
gebracht, darunter der Sarafan und eine mantelartige Schleppe.Die Braut trägt das russische Nationalkostüm , dem die Cour¬
schleppe hinzugesügt wird. Ueber das Kleid schlingt sichdas rote Band des Ordens der heiligen Katharina , welchenPeter der Große zur Erinnerung an seine Befreiuung nachder Schlacht am Pruth 1711 gegründet hat.

PslMcher Tsqesbericht»
Deutsches Reich.

Berli«. 26. November
— Die Regierung hat über die Einbringung ihrerVorlagen noch keine Beschlüsse gefaßt ; daß zunächst nurdas Umsturzgesetz dem Reichstag vorgelegt werden solle,ist nur Vermutung.
— In Bezug auf die geplante Ausdehnungdes Unfallversichernngszwanges auf das Handels¬gewerbe beschloß der Ausschuß des Handelstages inBerlin , folgende Notizen für die nächste Tagesordnung zuempfehlen: Die Ausdehnung auf das Handelsgewerbe, in

welchem Gehilfen und Lehrlinge besonderen Unfällen und Ge¬
fahren nicht ausgesetzt sind , seien völlig überflüssig. Ec er¬
blicke darin für die Unternehmer eine Last, der keine ent¬
sprechende Wohlthat für die Angestellten gegenüberstehe.— Herr v . Kiderlen - Wächter ist, den „ Cobl. Tgl.Nachr .

" zufolge, begnadigt worden.
— Die Blättcrmetdung von dem Ausbrucheines Aufstandes unter den Eingeborenen aufallen Inseln von Neuguinea, wobei eine furchtbareMetzelei unter den Europäern angerichtet sein soll, hatbisher an den zuständigen Stellen noch keine Bestätigung ge¬funden. Die letzten Mitteilungen von Neuguinea datierenaus Singapore, vom 18 . November. An diesem Tage trafdort der Reichspostdampfer „ Lübeck " ein , der das Neuguinea¬

schutzgebiet am 2 . November verlassen hatte . In der aus
Singapore an die hiesige Neilguineakompanie gesandten
Drahtnachricht war nur Günstiges enthalten . Spätere Nach¬richten können aber, wie die Verbindungen mit Neuguineanun einmal liegen, noch nicht hier sein . Der aus Queens-
town von Australien in London angekommene Postdampser
„Adriatic "

, welcher über das angebliche Blutbad ans denInseln von Neuguinea berichtete, kann nur Ereignisse ge¬meldet haben, die sich vor sechs Monaten oder noch weiter
zurück zugetragen haben. Das gleiche gilt von den Er¬
eignissen , die über Sydney gemeldet sind . Sie sind nachdort jedenfalls durch Kopru-Händler gebracht. Allem Anschein
nach handelt es sich bei der neueren Nachricht nur um eine
Aufwärmung der Meldung über den im März erfolgtenUeberfall der „ Senta "

, der längst bekannt ist.
WNslmrL-

Oesterreich-Ungarn . Seit einiger Zeit kommen ausPest fortgesetzt Gerüchte über eine ungarische Regierungs-
kcisis . Von unterrichteter Seite wird nun das Bestehen einerlatenten Krisis zugegeben. Die Schwierigkeiten bezüglich der
Sanktion der kirchenpolitischen Gesetze und dis Verstimmungüber die Kossuthvorgänge seien nicht entscheidend , wohl aberdie Unklarheit in dem Verhältnis zwischen der Krone und der
Regierung . Ministerpräsident Wekerle begebe sich nach Wien,um die Vertrauensfrage zu stellen; werde diese in günstigemSinne beantwortet , so würden die bestehenden Dstserenzenleicht gelöst werden können.

Frankreich. Die Beratungen des für Madagaskarzu bewilligenden Kredits wurden auch am Sonnabend in der
Deputiertenkammcr noch nicht zu Ende geführt und werden
heute fortgesetzt. Der Deputierte Boguä hob hervor, eine
soziale Krisis sei überall vorhanden, aber er glaube nicht,daß eine koloniale Ausdehnung ein Heilmittel hiergegen bilde.Der Redner sprach sich abfällig über das französischeKolonialshstem aus und erklärte, er hätte gewünscht, daß man
eine Kolonisationslegion bildete, die sich den militärischen
Operationen anzuschließen und dann die Polizei zu organisierenhätte . Die Generaldebatte wurde geschlossen . Boucher
begründete seinen Antrag , nur die Häsen von Madagaskar zu
besetzen . Ministerpräsident Du puh lehnte den AntragBoucher ab und stellte die Vertrauensfrage . Die Regierungkönne nur eine vollständige Operation acceptieren. (LebhafterBeifall :) Der Präsident der Madagaskarkommission Ri bot
bekämpfte ebenfalls den Antrag Boucher, indem er ausführt,es sei unmöglich, auf das Protektorat zu verzichten. Die
französische Fahne müsse hochgehalten werden. Die von der
Regierung vorgeschlagene Lösung sei die einzig mögliche, er
erinnere an die Folgen der Preisgebung Aegyptens . Lockroy
befürwortete den Antrag Boucher, man müsse die Finanzen
Frankreichs schonen und dürfe sich nicht von den Ereignissenin Europa abwenden. Der Antrag Boucher wurde mit 381
gegen 168 Stimmen verworfen. Im weiteren Verlaufe er¬
klärten mehrere Deputierte , sie würden für die Kredite
stimmen, andere führten Gründe an , woraus sie dieselben
ablehuen würden. Le Herisss erklärte namens einiger früher
boulangistischer Deputierten , sie würden die Kredite ablehnen,denn sie seien entschieden gegen eine so entfernte Expedition.— In Paris ist wieder einmal die Untersuchung über eine
schmutzige Affäre , einejournalistische Erpressungsangelegen¬
heit, im Gange. Die bisherige Untersuchung ergiebt den Bestand
einer förmlichen Wohl organisierten Bande, der 6 Chefredakteure
republikanischer Blätter mit zahlreichen Agenten angehören . Das
Haupt der Bande, Portalis, welcher Direktor des „XU Siöcle"
ist, stand mit der Regierung auf vertrautem Fuß. Der Chef¬
redakteur eines halbamtlichen Blattes soll ebenso wie ein radikaler
Abgeordneter in die schmutzige Angelegenhit verwickelt sein . Portalis
forderte von den Direktoren der Pariser Spielklubs für sein Kon¬
sortium ein Jahrgeld von 200,000 Franks und überdies für sich
60,000 Franks ; letztere erhielt er auch. Die Angelegenheit kommt



der Negierung sehr ungelegen , weil es bekannt ist, daß mehrere
der Beschuldigten in den Ministerien ein - und ausgingcn . — Ab¬

geordneter Habert wird die Regierung wegen dieser neuesten Preß-
skandale interpellieren . Wie verlautet , steht die Verhaftung von

zwei weiteren Redakt euren bevor , von denen einer Abgeordneter ist.
Großbritannien . Das „ Neutersche Bureau" meldet

über Mombasa aus Mengo (am Viktoria Nyanza ) : Am
29 . August wurde in Mengo das englische Protektorat
unter feierlicher Auspflanzung der britischen Flagge prokla¬
miert. Die Grenzen von Uganda in nordwestlicher Richtung
sind jetzt so weit ausgedehnt , daß sie einen Teil von Unyoro
mit einschließen.

Asien . Port Arthur ist , wie schon telegraphisch ge¬
meldet , jetzt wirklich von den Japanern genommen worden,
womit ihnen eine der wichtigsten Positionen der Gegner und

die ganze zwischen dem Golf von Ljao -Tong und der Korea-

Bai gelegene Halbinsel in die Hände gefallen ist . Die Ja¬

paner haben damit je nach Umständen ein wertvolles Pfand

für die Friedensverhandlungen oder eine günstige Grundlage

für die Operationen gegen die Peiho - Mü .tdung , Tientsin und

Peking gewonnen . Ueber die Einnahme von Port Arthur
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:

Nokoharna , 25 . Nov . Nach dm vorbereitenden Manövern
vom 20 . d. Mts . eröffneten die japanischen Streitkräfte am 21 . d.
Bits , den Angriff auf Port Arthur durch einen gleichzeitigen An¬

griff auf die Forts , welche die Landseite schützen. Die erste Armee
bildete den rechten Flüge ! der japanischen Armee , der linke Flügel
bestand aus der Brigade Kumamato . Während diese beiden Flügel
zum Angriff vergingen , eröffnet « das schwere Geschütz das Feuer
auf die Citadelle . Um 8 Uhr nahmen die Truppen der ersten
Armee die Westfront , um 2 Uhr nachmittags drangen sie in Port
Arthur ein . Die Brigade Kumamato nahm die Ostforts vor 11 Uhr
abends . Die Küstenforts wurden am folgenden Morgen genommen.
Die Japaner erlitten große Verluste , jedoch waren die der
Chinesen noch größer ; diese werden auf mehrere tausend Mann
geschätzt.

Rußland « Zar Nikolaus hat sich schon des
öfteren zu Fuß und ohne Begleitung in den Straßen der
Residenz bewegt . Am Freitag Nachmittag machte derselbe
rmt seiner Braut einen längeren Spaziergang durch die Stadt.
Schließlich trat das hohe Paar in ein gegenüber dem
Anuschkow -Palais gelegenes Handschuhgeschäft und machte
dasilbst einige Einkäufe . Dem Publikum war dieses etwas
so Ungewohntes , daß es die hohen Herrschaften nicht sogleich
erkannte . Später war die Ueberraschung um so freudiger.

sondern ausschlicßlich an General Boisdeffre , der allein der

Hochzeit beiwohnen wird . Der General war xoi -soua Zr-rrt -r
beim verstorbenen Zaren.

LrLegrsMche VePtzchey
rer „Nschrichlm für SLsdt mrd 8aE

und neueste Meldungen.
LDL . Barzin , 25 . Nov . Das Befinden der Fürstin

Bismarck ist neuerdings etwas ungünstiger . Professor Lr.
Schweninger wird heute hier erwartet.

LDL . Wie « , 26 . Nov . Der ungarische Minister¬
präsident Or . Wekerle wurde gestern zweimal vom Kaiser
empfangen und heute abermals zur Audienz befohlen . Die
heutigen Morgenblätter stellen fest , daß bisher keine end-
gilrige Entscheidung getroffen sei, glauben jedoch , daß die

Wahrscheinlichkeit des Eintrits einer Krisis etwas größer ge¬
worden ist.

DDL . Nom , 26 . November . Infolge der Erhebung
der Kommunal - Steuern veranstalteten in Alstri etwa 600
Bauern eine Kundgebung gegen die Gemeinde - Behörde,
schleuderten Steine gegen das Gemeinde - Haus und verletzten
2 Polizisten . Unter den Tumultuanten befinden sich viele
Frauen . Die Polizei stellte die Ordnung wieder her.

LDL . Rom , 26 . Nov . In der Nacht zum Sonntag
wurde in Reggio wiederum ein wellenförmiger Erdstoß ver¬
spürt . Wie aus Messina gemeldet wird , wurden dort nachts
zwei schwache Erdstöße wahrgenommen . Der Bevölkerung
bemächtigte sich neuerdings eine Panik.

LDL . London , 26 . November . Eine Meldung des
Reuter '

schen Bureaus aus Shanghai von heute bestätigt
wiederholt die Einnahme von Port Arthur . Die Japaner
verloren dabei 2 — 300 Tote und Verwundete . Die Verluste
der Chinesen sind noch unbekannt . Einer weiteren Draht-
mcldung zufolge werden die japanischen Truppen von Port
Arthur wieder eingeschifft , man weiß aber nicht , nach welchem
Bestimmungsort.

LDL . London , 26 . Novbr . Einer Biättermeldung
aus Hiroshima zufolge erklärte Marschall Oyama , daß die
Chinesen bei Port Arthur tapfer gejochten hätten . Viele
Kanonen , Munition und anderes Kriegsmaterial wurden von
den Japanern erbeutet.

LDL . Amsterdam , 26 . Nov . Gestern brach hier ein
allgemeiner Väckerstreik aus , der heute noch andauert.
In der ganzen Stadt ist der Brotmangel fühlbar . Die
Arbeiter verhindern den Brotverkauf . Die Bäckerläden sind
fast sämtlich geschloffen.

LDL . Petersburg , 26 . Novbr . Anläßlich der heute
stattfindenden Hochzeit wird heute oder morgen ein Manifest
erscheinen ; zahlreiche Gnadenakte , Erlasse von Steuerrück¬
ständen , Strafen rc . werden erwartet . — Der Zar ernannte
den Fürsten Uschkomski , der ihn auf der Weltreise begleitet
har , zu seinem Privatsekretür . Die Ernennung erregt Auf¬
sehen , weil Uschkomski zu den aufgeklärten Mitgliedern des
Adels gehört.

Paris , 26 . Nov . Die Zeitungen legen der Thatsache,
daß Kaiser Nikolaus den General Boisdeffre persönlich
einlud , der kaiserlichen Hochzeit beizuwohuen (siehe auch den
Leitartikel ) , eine große politische Bedeutung bei . Indessen
erging die Einladung nicht etwa an die französische Mijsion,

Ms dem Großherzogtnw.
ID er Nachdruckunserer niir ? orrefpsn >d-n„ e!ch-il versehenen Originalb -rMe
ig nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokal- Borkommniffs find der Redaktion stets willromm-n .1

Oldenburg, 26 . November.
* Personalien . Der Bezirksbaumeister des Baubezirks

Cloppenburg , Oberbauinspektor Oeltermann, ist auch mit
der Wahrnehmung des Bezirksbaumeister -Dienstes in dem er¬
ledigten Baubezirk Vechta bis weiter beauftragt . — Seine
Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht , den Lager¬
meister bei den Strafanstalten zu Vechta , Siedenburg, auf
sein Ansuchen mit dem 1 . Januar 1895 zur Disposition zu
stelle «.

* Hofrat Gustav v . Moser , der bekannte Lustspiel¬
dichter , hat eine Polka , „ Veilchenfresser

" benannt , komponiert,
die gelegentlich ihrer Erstaufführung in Görlitz durch das
dortige Militärorchestcr einen stürmischen Erfolg hatte und
äu ouxo gespielt werden mußte . Das reizende Merkchen
wird demnächst in einem mit dem Bildnis des Autors ge¬
schmückten Klavier -Auszuge , sowie in einer Ausgabe für
Orchester im Verlage von Fritz Fiedler in Görlitz erscheinen.

* Der Abgeordnete Eugen Richter wird auf Ein¬
ladung des hiesigen Vereins der freis . Volkspartei
am .nächsten Freitag , den 30 . November d . I . , abends 7 Uhr,
in Dovdt 's Etablissement hierscltst einen politischen Vor¬
trag halten . Der Vortrag , welcher unsere gesamte politische
Lage mit Rücksicht auf die bevorstehende Reichstagssefsion
zum Gegenstände haben wird , dürfte bei der Bedeutung des
Redners weit über den Rahmen der eigenen Partei desselben
hinaus das öffentliche Interesse erregen , weshalb zu erwarten
ist , daß derselbe zahlreich besucht wird.

* Schulfache . Die Hauptlehrerstelle an der Schule
zu Horumersiel , Gemeinde Wiarden , ist zu besetzen . Dienst-
einkommen 1320 inkl . 120 ^ Landentschädigung . Be¬
werbungen sind bis zum 10 . Dezember d . I . bei dem Eoang.
Oberschulkollegium einzureichen.

* Zwei schwere Eisenbahn - Unglücksfälle haben
sich gestern und vorgestern ereignet . Uns wird darüber be¬
richtet : Sonnabend Abend beim Einlaufen des Zuges Nr . 28
von Oldenburg nach Leer in den Bahnhof Zwijchenahn ist
der Höltjer Friedrich Siems aus Kayhauseu etwa 700 ru
vor der Station vom Zuge überfahren und sofort getötet
worden . Der Verunglückte ist zuletzt in der neben der Bahn
gelegenen Wirtschaft von Hullmann gesehen worden , welche
er kurz nach 6 Uhr verlassen hat . Bei der herrschenven
Dunkelheit ist er vermutlich dann aus Versehen , oder auch
um seinen Weg nach Hause abzukürzen , auf die Bahn geraten
und vom Zuge überfahren . Der Verunglückte war verheiratet
und hinterläßt außer seiner Witwe 7 zum Teil noch minder¬
jährige Kinder.

Der zweite Unglücksfall ereignete sich gestern Abend
9 Uhr auf der Strecke zwischen Jever und Wiefels, wo
durch dm Zug 108 ein etwa 20jähriger Mann überfahren
wurde . Der schwer Verletzte wurde in ein nahe gelegenes
Haus gebracht und ist dort alsbald verschieden . Ueber dis
Person ' des Verunglückten hat bislang nichts ermittelt werden
können und weiden die bezüglichen Nachforschungen fortgesetzt.
Nach den von zuständiger Stelle eingeleiteten Untersuchungen
ist ein Verschulden der Zugbeamten ausgeschlossen und
das Unglück auf die Schuld oder Unvorsichtigkeit des davon
Betroffenen zmückzuführen.

< ! Soiree des Hofkünstlers Prof . Otto Nürnberg.
„ Ehre , wem Ehre gebühret ) " Das ist ein alter Grundsatz , nach
dem wir stets Verfahren haben und welchen wir auch hier mit
bestem Gewissen voll und

'
ganz zur Anwendung bringen können,

ohne daß wir etwa zu befürchten brauchten , uns der Uebertreibung
schuldig zu machen . Wer der Soiree des Herrn Hofkünstlers Prof.
Otto Nürnberg gestern Abend im „Kasino " beiwohnte , der mußte
sich wohl oder übel gestehen, daß hier das Vollendetste geboten
wurde , daß hier die Reklame weit hinter der Wirklichkeit zurückbleibt.
Da ist zunächst dir ungemeine Fingerfertigkeit des Herrn Nürnberg,
welche uns in Erstaunen versetzte. In wahrhaft überraschender
Weise versteht er es , unter Entwickelung einer glänzenden Vortrags¬
gabe , aus dem unscheinbarsten Ding etwas zu schaffen und so dem
Publikum ein „ Ah " über das andere zu entlocken. Die Täuschungen
sind in jeder Weise vollendet . Da ist auch nicht eine einzige Piece,
deren Ausführung etwa die Grenze des Banalen und Dagewesenen
streifte . Alles ist bis ins Detail elegant und formsicher ; seine
Nummern zu beschreiben ist einfach unmöglich . Nach jedem Stücke
wurde ihm vollster ungeteilter Beifall von dem auserlesenen Publi¬
kum gezollt . Als Bauchredner entfaltete Herr Hofkimstkcr Nürnberg
dieselbe große Gewandtheit und Schlichtheit wie als Zauberkünstler.
Er beherrscht seine Stimme in allen Tonarten vollständig und läßt
die verschiedensten Personen darin reden . Die humoristischen
Nummern , besonders die Arbeit mit den famosen „ Anthropoiden "

,
versetzte das Haus fortwährend in stürmische Heiterkeit . Die
Täuschung ist vollkommen , der Dialog nach dem Charakter der
Stimmen so glücklich und unterschieden , daß man dis Anthropoiden
wirklich sprechen, eine lustige Komödie lebendiger Darsteller zu ver¬
nehmen glaubt . In den drollig erfundenen Semen ist namentlich
der trefflich imitierte Humor „ August des Dummen " von komischer
Wirkung . Auch der berühmte Chikagomann Jean und das homerische
Gelächter des Niggers u . s. w . übten jedesmal ihren ansteckenden
Reiz auf die Lachmuskeln des Publikums aus und die Heiterkeit
wollte kein Ende nehmen . Wiederholt stürmischer Beifall lohnte
den Künstler . Die Krone setzte aber allem der Zahnleidende auf,
der vom Boden hemnter durch den Keller beim Zahnarzt emtraf
und dessen Stimme und Wehklagen man auf das präziseste mit dem
Ohr durch alle jene improvisierten Räume verfolgen konnte . Aufs
höchste befriedigt verließen die Zuschauer den Saal . Es ist
möglich, daß Herr Nürnberg noch eine Vorstellung geben wird.
Versäume niemand , zu erscheinen, denn wer weiß , wann uns wieder
die Gelegenheit geboten wird , solcheausgezeichneten Leistungen zu sehen.

x. Der Eiseubahndampfer m
welcher im Sommer den Verkehr mit V K'-sloSprekerooge vermittelt , liegt augenblickiilüemcr gründlichen Reparatur auf Brand '« ^ ^ L
Der Boden , welcher reparaturbedürftig mneuen ersetzt werden. Sodann wird der D - ^
Winterung nach dem Eisenbahnhafen übem -N ^ n-

X Mit dem Unfall , welcher den T -
„ Nixe" betroffen hat , wird sich in nächster
zu beschäftigen haben. Der Dampfer ^ '
kommend , Arbeiter bei Reithörns an das in ^ E
wurde , als er sich wieder von demselben -Invon dem heftig-« Sturm auf eine Scklen?
Ufer geworfen. Um das Vorderteil, welcheswieder loszubringen , wurde „ Volldampf rü/mÄ^Do ober doK Ktener -- _ . starts ^Da aber das Steuer umgeschlagen war , so sM, !. ,der Schraube dagegen und wurden alle bis o ^ -
gerissen . Die Folge davon war , daß das Ä - -

'"?
gänzlich manöverierunsährg erwies . Naäffs 1
satzung schlief , sank das Hinterteil des Schiffe? ? - )"
eintretenden Ebbe unter Wasser und so sM°
Dampfer . Die aus dem Schlaf aufge chr ch V"
mußte eiligst an das Ufer flüchten und

°
L ' "

imstande , die Wertsachen zu retten . Die Hebuna d(- a.
ist auf Kosten der Assekuranzgesellschast erfolchd-rs - Ib - ist . DI - K - stm L zi,p2 ,

v
auf mehrere 1000 -.4 belaufen.

** Ein schwerer Unfall ist am Somwb^
einem Kindermädchen zugestoßen . Dasselbe istdes Bezukskommandos an der Kurwicksirake
Treppmgeländer der ersten Etage gefallen, wob?
einen Bruch beider Beine zuzog.

X Zum Verkauf der ausrangierten z-i
Pferde des Großh . Marstalls , der am veraanqemabend Vormittag auf dem Schloßplatze statifand IMein sehr zahlreiches Publikum , meistens Landwine
gefunden . Verkauft wurden im qanzen 8 PstchH
durchweg recht hohe Preise — teilweise bis 7ög L
erzielt worden sind.

* Unfall . Der Sohn des Gastwirts -w. ging,Abend in Begleitung mehrerer anderer jungen Anu
einem geladenen FloberL auf der Alexandersiraße, als le'
plötzlich losging und der Schuß dem jungen Mm i'
Oberschenkel des rechten Beins drang . Es wurde st
ärztliche Hilfe geholt.

7- Nene Anpflanzungen sind kürzlich «
Cäcilienstraße hinter der dort angrenzenden Schub ge
worden . Die s. Zt . beim Bau der Cäcilienschule wgcff:
Tannen sind verschwunden und durch verschiedene Achü
ersetzt , welche umsomehr gedeihen werden, als diesäbm
der Straßenseite aus durch eine hohe eiserne Enisried'
geschützt werden.

KZ Landgericht . Sitzung der Strafkammer ll
24 . d . Mts . Der Ofensetzer und patentierte
absteller, wie er sich in der letzten Zeit in de»
Lokalblättern empfohlen hatte , Carl Fili tz aus BänM
der Schlosser Johann Hibbeler aus Osiernbmg, leite
Zeit hier in Haft , waren des Einbrnchsdiebftabb
geklagt , und zwar sollen sie in der Nacht vom A. ,
26 . Oktober d . I . in Goldenstedt gememschoM (
250 ^ bares Geld und eine Oldenburger Staatsschuld
300 2 Kisten Cigarren , 34 Postkarten Md SMrS.
mittels Einbruchs entwendet haben , indem M ^
des Postagenten Brunkhorst eine Fensterscheibe
einstieg und die genannten Sachen an sich WM ^

auf der Straße Wache hielt und alsdam M drc L

einpackten , davontrugen und in Oldenburg
Die Angeklagten waren geständig , die Thai vchuhn z st

Filitz, der im vorigen Jahre nach VerbüßungM /.

Diebstahls gegen ihn erkannten 12 jährigen ZW ?

strafe aus dem Zuchthaus in Eelle entlassen
vor einiger Zeit hier als „ Ofensetzer und paimim
absteller

"
niedergelassen und den Mitangeklagten

Gesellen angenommen . — Sie wurden abgesagt , -

gestohlene Staatsschuldverschreibung in ^ remei

wollten . In ihrem Besitz sind von
.
dem geW

noch 166 .40 Mk . gefunden . — Filitz ^

zu tein , der die frische Lust nicht vertragen , u -

Menschen nicht Hausen kann , sondern lieber ,
und Riegel sitzt . Hat doch der jetzt 59 "sM
bereits 30 Jahre 8 Monate seines Lebens rm ZUw y^
Gefängnis zugebracht . In Anbetrachtstmer .

seiner Unverbesserlichkeit wurde derselbe
wieder in eine Zuchthausstrafe hon acyi o D
8 Jahren Ehrverlust verurteilt und stwc ^ ^ s;,.
Polizeiaufsicht ausgesprochen . Da A ThE
Filitz den jungen 18 -jährrgen Hrbbeler
ihn sozusagen auf dem Gewissen hat, , so ^ fäng»̂

Annahme mildernder Umstände , nur m

von 6 Monaten verurteilt . ^
X . Edewecht . Zu der in Nr . 273

^ ^
Notiz „ Kirchenheizung,

" in der

Kirchen auch die zu Edewecht mit " " Ms /
merken , daß in unserer Kirche im Laute

^ AM
Ofen aufgestellt ist . Derselbe wird b - ra

^
jedem Gottesdienst geherzt . — oZN ^

lns
^ voriger .

^
wirklich kein Mangel an Vergnügungen.
Konzert bei Herrn Gehrels , gestern , Ochste"
Herrn Renken und Herrn Schrooer
Konzert bei Herrn Mügge . MdE?

X . Jever , 26 . Novbr . Der E

„ Nordstrand" veranstaltete " ^ er Mä
Mw v"

Vereins und einzelner Fahrer aus W
Y ^ !el,

am gestrigen Abend im großen sa E ) >
großherzog

" ein Radfahrerfest , das ^ best .

auswärtigen Freunden des Radf 1

Programmmäßig wurden verschieden Mg
Soli aufgeführt , di - trotz des verhallmsn



^ ch recht gut gelangen und den gewandten Fahrern

^s ^ di/sogen . Vorstellungen für Auswärtige
^ '.7

'
pichen Theater in Oldenburg werden von

rnichl oder doch nur sehr vereinzelt besucht , da
k'Äerbesucher durch die Zeitlage jener Vorstellungen
I xtzMt . einen vollen halben Tag — von mittags
Dr-t 12 Uhr — für die Vorstellungen zu
1,7 Eines um
)die

so regeren Zuspruchs aber erfreute sich

lri- h>er
Theatergefellschaft der Herren Scherbarth L Wein

in den letzten Jahren wiederholt Gastvorstellurr-
vornehmlich zugkräftige Novitäten in auch

t liiaer Weise aufführte . Es wird hier daher mit
^

earüßt , daß auch in diesem Winter wieder die
^ b'sche Gesellschaft , welche kürzlich mit großem Erfolg

Mchavm spielte und jetzt in Varel Vorstellungen
H' - Wochen vor und nach Weihnachten im hiesigen

eine Reihe neueinstudierter Theaterstücke auf-

rAldorf , 25 . Nov . Hier wird allgemein bedauert,
M tagendeLandessynode auf eine Petition

II- Gemeinde
"
nicht eingegangen ist. In derselben wurde

V «chgesucht , diejenigen Gelder, welche aus unserer
^ an die Centralkirchcnkasse abgegeben werden müssen,

Gemeindezukommen zu lassen, damit die nötigen
E Bau einer Pastorei angesammelt würden. Ein

Fluder Umstand war es vielleicht, daß diesem Gesuche^ " der Gesetzgebung hätte entsprochen werden

I
'
g Ueuenbnrg, 25 . Nov . In voriger Woche war

sM Vorsitz des Herrn Amtshauptmanns Scheer eine
bÄemissitzung anberaumt , zwecks Besprechung der Pro-

Eisenbahnlinie Neuenburg - Zetel. Der
M vom 14. Sept . wonach der Bahuhof auf der

Schloßweide bezw . Gartenkamp erbaut werden soll, ist vom
Großherzogl . Ministerium noch nicht- genehmigt. Es wurde
nun in dieser Sitzung u . a . dem Gemeinderat die Frage vor¬
gelegt, ob er eine event. Abänderung von der in Aussicht
genommenenRichtung zulasfen wolle oder nicht. Diese Frage
wurde mit ja beantwortet unter der Bedingung , daß diese
Abänderung keine bedeutenden Mehrkosten verursachen würde.
— Gestern und vorgestern wurde in den Bockhorner und
Neuenburger Gebüschen eine Treibjagd abgehalten . Am
ersten Tage wurden 36 Hasen, 3 Füchse und 1 Bussard
erledigt. Nicht so günstig war das Ergebnis des zweiten
Tages, an welchem der Tannenkamp in Ruttel abgetrieben
wurde und wobei8 Hasen und 2 Füchse geschossen wurden.
Es beteiligten sich ca . 20 Jäger aus Jever, Wilhelmshaven
und Varel.

(?) Bant , 25 . November. Auch das hier erscheinende
„ Nordd . Volksbl .

" erhebt Widerspruch gegenBebel ' s
Ausführungen über die Zustände in der sozialdemokratischen
Partei und den letzten Parteitag und meint, wenn man in
geschehener Weise Kritik übe, müsse man „ neben einem über¬
großen Pessimismus noch andere unangenehme Eigenschaften
besitzen .

" — Gestern scheuten die Pferde eines Wilhelms-
havener Fuhrherrn in der neuen Wilhelmshavenerstraße , konnten
aber bald wieder zum Stehen gebracht werden. Im Laden
des Pels ' schen Weißwarengeschäfts wurde bei diesem Vorgänge
ein großes, wertvolles Schaufenster zertrümmert.

M Dinklage . Uns wird geschrieben : In Nr. 261
dieser Zeitung wurde der Eröffnung der hiesigen landwirtsch.
Winterschule in aller Kürze Erwähnung gethan und mitgeteilt,
daß die Anstalt von 21 Schülern besucht würde , von denen
nur 4 auswärtige im hiesigen Orte untergebracht seien . Tat¬
sächlich verhält sich aber die Sache folgendermaßen : Die Anstalt
wurde am 6 . November mit 27 Schülern eröffnet. Im
Laufe der ersten auf die Eröffnung folgenden Tage stieg die

Schülerzahl auf 31 . Verschiedene Schüler , die noch später
geneigt waren , einzutreten, wurden durch den Hinweis auf
den weit vorschrittenen Unterricht dahin belehrt, daß sie für
dieses Jahr ihr Vorhaben aufgaben und dieses im nächsten
Winter auszuführen beschlossen . Die jetzt vorhandenen 31
Schüler rekrutieren sich aus folgenden Gemeinden : Dinklage
13 , Lohne 4 . Steinfeld 3 , Vestrup 1 , Damme 1 , Holdorf
1 , Hemmelte bei Lastrup 1 , Bakum1 , Oythe 1 , Löningen 1,
Appelhülsen, Kreis Münster i . Wests. , 1 , Neuenkirchen bei
Bramsche 1 , zusammen 31 Schüler . Die auswärtigen Schüler
wohnen zum Teil in Dinklage selbst , zum Teil bei verwandten
umliegenden Oekonomen. Manche kehren auch des Nach¬
mittags nach beendigtem Unterricht zum elterlichen Hause
zurück , falls dasselbe nicht zu abgelegen ist. — Die hiesige
höhere Bürgerschule wird von 21 Schülern besucht. Die
Lehrsäle beider Anstalten befinden sich in demselben Gebäude
und man sicht daher täglich die stattliche Anzahl von 52
Schülern dasselbe betreten.

X Nordenham , 24 . Nov . Abgegangen, und zwar
leer, ist gestern Vormittag das deutsche Schiff „ Thekla" nach
Cardiff , ferner ist Tankdampfer „Hafis " leer nach Hamburg
abgegangen. Heute Vormittag sind Dampfer „ Köln " mit
voller Ladung nach La Plata und Dampfer „ Spree" leer
nach Stettin abgegangen. Dampfer „Spree" soll nach neuester
Bestimmung der Lloyd-Direktion in Stettin repariert werden.
Von Donnerstag Mittag bis heute Morgen war unsere Pier¬
anlage von drei der größten Schnelldampfer („Havel,
„ Spree" und „ Trave ") und einem Postdampfer des Nordd.
Lloyd besetzt, was einen imposanten Anblick darbot . —
Gestern Abend fiel beim Getreidedampfer „ Rockcliff" ein
Mann in die Weser, welcher aber, da er schwimmen konnte
und ihm außerdem ein Tau zur Rettung zugeworfen wurde,
bald wieder auf 's Trockene gebracht wurde.

Hotel Verkauf
Ae Firma Hoher K Sohn
mchtigt, ihr Lmrgenstraße
b. 81 Hieselbst belegenes Hotel
Mestaurartt „Zum Deutschen
wer" zu beliebigem Antritt
dftrklmfen oder aus ein oder
Mtre Jahre zu verpachten«
WHotel ist für Logis , Mestrm-
W und Abhaltung von
Mtalerr , als Bällen , Kon-
M », Hochzeiten tt. s. w . , sehr
sA gerichtet und ist dessen
M Mreitig eine dev fre-
-mW Oldenburgs . Die

Msch- und Verpachtung^
MgungTnsind außerordentlich
Mg . Reflektanten wollen sich
Migst au den Unterzeichneten

Wen , welcher nähere Aus-
bereitwilligst und unent-

>Mch erteilt.
Limburg (Grotzh .)A H . Schulte.

1* Hv >r 8toifg 6fÜ886 , O
lavier, Auswafchwannen re . ,

sind unverwüstlich. "WH
L 6o . , Lamestr . 21.

E Ummein LagerÄ
bis Weihnachten mit Winter -Artikeln möglichst gänzlich zu räumen , verkaufe

ich nachstehende Herren - u . Knaben -Garderobeu

HUEtt » » Mriw

Einen großen Posten

Einen großen Posten

Einen großen Posten

kielen - Winten - kÄstok
mit gutem Wollfutter , für alle Größen.

slS ^ en - klaveloolLZ)
die Pellerinezum Abnehmen,neuesteFarbe.

llvrrvn - ^ nrUgs
in Jackett- u . Rockfayon, aus allen Stoffen.

Eine « »roßen Posten XnsbkN - IlläntsI,
hübsche neue Farben , mit Pellerine.

Eine » großen Posten KnsbSN - HnrÜg «,
reizende neue Fa9vns , hübsche Dessins.

stehet
jederUmsonst

Waschfrauunsere
^ ,Vne . . _

Aus Eichenholz

taekkils , kögLnnöeke , 8ek ! afi 'öLk6.

XonfeIition8- I-! au8 . AlhttkltAl . 46 . llonfskllon8 - llAU8.
9

Fleischharkmäs
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
Arbeitskasten und einzelne Geräte zu

Kerbschnitzerei, — Grnndschnitzerei,
Brandmalerei , — Laubsägearbeiten.

Werkzeugkasten,
Holzplatten u . Vorlagen empfiehlt

Meyer am Markt.

Oldenburg. Für Rechnung dessen , den
es angeht, sollen am

Sonnabend, den 1. Dezbr . d.
vormittags ll Uhr,

im Hause Achternstratzs 13 ( Expreß-Kontor)
hierfelbst 15 Sack Zwiebeln öffentlich gegen
Meistgebot und sofortige Barzahlung verkauft
werden.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Aukt.

Größere und kleinere Kapi¬
talien habe ich zu jeder Zeit zn
belegen . Zinsfuß 3 bis 4 Proz.

— _ 4 14 8oku !l6.
Gesucht für ein gebildetes Fräulein ein

möbl. Zimmer und Kammer in der Nähe
des Theaters , womöglich mit Pension.

Offerten unter X . 2. an dis Exped. d . Bl.
erbeten._ _

Große feinsteSchellfische
Pfund 23 u. 35 Butt 20

Cabliau Pfund 15 H
empfiehlt

kl ! , klumenika ! hlaekf . ,
Uchternstr. 53.

gesiebtes und ent- Ht.
62

' -. Eichenlaub, " 58 §
7° Protein u . Fett . ^

dEmUuchenmehl, K

16118 Ä

I ^ sein nÜ! Ä ' Müller hierbeabsich-
üLSteinweg unter Ordu-

mit kleinem
(R ff8 ^ ^ lber unter gün-

AntF^ ^ ZU be-
/ stritt zu verkaufen. !

' bekulie, Staustr. 21 . !

Zu verkaufen das Haus mit
Garten 2 Kreuzstratze Nr . 6 a für
10,000 Mk. Das Haus , vor ein
paar Jahren erbaut , enthält zwei
kompl . Wohnungen im Mietwerte
von zusammen 750 Mk. Nur kleine
Anzahlung , der Kaufgeldsrest kann
größtenteils zu 3 V- stehen bleiben.

_
1 . tt . 8ebult6.

Schweinematze
empfiehlt sn -gi-08 und sn -üviail

H. Hitzegrad Oldenburg.
Diese Maße geben das Schlachtgewicht bei

lebenden Schweinen sofort an , ohne daß noch
gerechnet zu werden braucht.

Wer Schweine mästet, kann von Zeit zu
Zeit die Tiere messen , um zu ermitteln, wie
viel dieselben an Gewicht Angenommen haben.

D . O.

mit Wurststopfer , fein u . groben
sKMtzM Scheiben.

Meyer am Markt.
Herr llr. vsm-mnius,

alle Gärtner . Tischler , Steinhauer , Schlosser,
Eisenwarenhändler und alle anderen Inter¬
essenten des Begräbniswesens werden hier¬
mit zu einer öffentlichen Diskuston am
Donnerstag , den 2V . d . M - , abends
8 Uhr , in Voigi 's Hotel , Langeftratze , höf-
lichst eingeladen . Mehrere Interessenten.

Im Hause Peterstraße Skr. 20 ist
die Oberwohnung pr. 1. Mai 1895
zu vermieten. 1 . ü . 8evulw,

Bureau : Staustr. 21. !
Gesucht auf sofort oder später ein

Lehrling.
W . Bülthoff , Schuhm. , Haareneschstr . 33.

Lamnch m - Züchter - Verein
Mittwoch , den 38 . November:

Ball
bei Bsigt (früher Oppermann ) .

Anfang8 Uhr.
Entree für Nichtmitglieder 75 -Z.

_ Der Vorstand.
Verloren einPortemonnaie mit Inhalt.

Der ehrlicheFinder wird gebeten, dasselbe gegen
BelohnungabzugebenMnhlenstratze 8.

Tanz-Unterricht.
Im Saale des Herrn G . Martens

(Tivoli ) , Eversten , beginnnt ein neues
Kursus am Dienstag , Mittwoch und
Freitag , abends von 8 Uhr an . Sonntags
von 3 bis 5 Uhr.

Tanzlehrer.

Entlaufen am Sonnabend ein schwarzer
Teckel mit gelben Füßen, auf den Namen
„ Stropp " hörend . Dem Wiederbringer eine
Belohnung . Blumeustratze 11.

Entlaufen ein Hund, dunkelgelbes,
zotüges Haar , lange Ohren , weiß am Halse.

Dem Wiederbringcr eine Belohnung.
Mottenstratze 21.

Großherzogliches Theater.
Dienstag , den 27 . Novbr . 39 . Vorst , im Ab.

Kyritz-Pyritz.
Posse mit Gesang in 5 Akten von Wilken

und Justinus.
Musik von Michaelis.

Kassenöffnung 6 V2 , Anfang 7 Uhr.

Familien - llachrichten.
Todes -Anzeigen.

Tweelbäke, 25 . Novbr. Gestern Abend
5 Uhr starb nach kurzer heftiger Krankheit in¬
folge Diphtheritis unsere liebe Tochter und
SchwesterGesine.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Eltern und Geschwister.

Diebs . Wichmann und Frau.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

28 . November, nachm. 2 Uhr , auf dem alten
Osternburger Kirchhofe statt.
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Ich zeige hierdurch die vollständige Eröffnung der

Herbst- imd Winter -Saison
an und empfehle sämtliche Artikel meines großartig sortierten Lagers zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Herren - « . Dainen-
Unterzeuge.

.. _ ^ j Wormal-Kerren -Iacken St . 70 1 ^ rc.
Kiderwoll̂ gute Qualität, Pfd. 2,80 s Wormak-Kerren -Kemden St 95 1,15,

Strick-Wolle.
Kammwolle, sehr haltbar , Pfd. 1,90 ^

10 Bind 45 H, Wr . 1 engl. Kammwolle
sehr weich , Psd. 2,50 10 Bind 55

10 Bind 60 -Z . Wrima Kiderwolle , Pfd.
3 ^4, 10 Bind 70 H ec.

Wollwaren
1 ,00 ,Moll , gestrickte Damen-Hlöcke,

1,20 , 1,50 , 2 bis 4 -S.
Wall . Kinder -Htöcke von 50 F, an.
Woll . gestrickte Unterjacken von 70 st

an . für Kinder von 45 4, an.
Woll . gestrickte Kerren -Westen v . 1,75^

an bis 5 A.
Woll . gestrickte Wänner -Aacken von

1,60 ^ an.
Gestrickte Knaöen-Kosen von 40 K an.

Regenschirme.
Nur die außerordentliche billige Gelegenheit

tonnte mich veranlassen, das ganze Warenlager
einer auswärtigen Regenschirmfabrik zu kaufen.
Diesen bedeutenden Posten Regenschirme muß
ich wegen anderer Disposition für das Weih¬
nachtsgeschäftschnellstensverkaufenu . arrangiere
deshalb einen Ausverkauf in Wegen-
schirmen zu noch nicht dagewesenen Preisen.
Kinder - "Regenschirme von 90 st an , für
Kerren n . Samen von 1 ^ an . Kakö-
wollene von 1,40 an , Zanella v . 1,60 ^4
an , reinwollene von 2 an, Gloria von
2 an , prima Gloria von 2,50 ^ an.

Handschuhe.
Urikot -Kimdschnhe , reine Wolle, für Damen

von 40 st , für Herren von 60 st an . Gestr.
Kinder -Kandschnhe v . 15 st an . Hinckskin-
Kandschnhe von 12 st an re.

1,50 , 2 bis zu den besten.
Wormal-Kerren -Kosen St . 95 st , 1,10,

1,40 , 2 bis 5
GestrickteKerren -Kosen, Wolle, v . 1,50

an bis 2,25
Wormal-Kamen-Iacken u . -Kemden St.

70 . 85 , 90 st bis 2
Damen - Kosen in Normal , Melonr,

Klan elf, Warchend rc . zu undenkbar billigen
Preisen.

Korsetts.
Meine Korsetts zeichnen sich durch besonders

guten Stoff und tadellos guten Sitz aus.
Damen-Korsetts , hochschnürend, St . 70,

80 , 90 st , 1 bis 3 Kinder -KorsettsSt . 35 , 50 bis 75 st . Korsettschoner 25
und 40 st.

Strümpfe . — Socken.
Habe die größte Auswahl . Kalkwollene

Socken 25 L . Reinwollene 50 st rc.
Strümpfe für Damen 50 st . Schwarze
engl, lange Kinderstrümpfe Wr. 1 40 st,
nur reine Wolle dito für Damen Paar 90 st.

Schürzen.
Schürzen für Kinder Stück25 , 40 , 50 st.

Schürzen für Damen Stück 40 , 50 , 60 st
bis zu den feinsten. Große Kansschürzen
50 , 60 , 90 st , 1,15 , 1,35 mit und ohne
Achselbänder.

Seidene Halstücher.

Stickereien
für den Weihnachtstisch.

Gestickte mnsterfertige Schuhe von 45 H,60 H, 75 st , 1 1,50 an.
Ang. Schuhe von 70 st an mit Wolle.
Kosentrüger von 60 st an.
Knrnergürtek von 1,25 ^ an.
Dckkorten von 1,25 ^ an.
Rückenkissen von 90 st an, 1,00 , 1,25 , 1,50,

2,00 bis 6,00
Aeppiche , Stuhkstreifen rc. in größter Aus¬

wahl.

AusgezeichneteSachen.
Leinene Läufer von 90 st an, Servier¬

tischdeckenvon 1 an , Kaöletdeckenvon
10 st an , Kragenkasten von 30 st an,
Manschettenkasten von 40 st an, Würsten-
taschen -Kuch von 45 st an.

Sämtliche andere nicht aufgeführte Waren
zu den billigsten Preisen.
Kkochtseide Docks 6 st , Zephirwolle couleurt
13 st , schwarz12 st die Lage.

Die noch vom Ausverkauf üker-
gcölievenen Stickereien rc. werden zu
jedem annehmbaren Wreise ausverkauft.

Tücher und Kapotten rc.
Wollene Kücher von 45 L an.
WolleneWmschkage-Aücher , eine große Partie

von 75 H an bis zu den feinsten.
Wlaids von 75 F, an bis zu den feinsten.
Kapotten für Damen von 75 K an.
Kapotten für Kinder von 50 F, an.
Mützen für Kinder von 30 K an.

Die noch vorjährigen werden zu jedem

AbteilungKurz,»
M »schin°«g- m . i « « «

>s .-R
6 ^ .Stopfnadeln , 25 Stück io

Reinseidene von 20 st an bis zu d . feinsten. ; annehmbaren Preise abgegeben

Nähnadeln , 1 Brief (25 ^ , .Leinen-Gand, 3 Stück 1 ° ui
Köper- Band , 3 Stück15 zCinziehlitze, 5 St . 20 st "
unt gestreiftes Band, 3 S . 1,Strumpf -Gummiband, Meter10.Fingerhnte , 6 Stück10 st ^

Haarnadeln, 7 Pakete 10 stHäkelgarn, 20 Gramm -Knaul10 z
Große AuswahlPerlmntter -KuSvü̂von 10 st an . ^
Zwirn -Spitzen in vielen Mustern2 , 3 , 4 , 6 , 8 u . 10 st.

'
Weiße u . creme Spitzen , Meter ic>l20 . 30 st rc.
Kinder LätzchenSt . 5, 10 , 15,20 30 jGummi -LätzchenStück 20 st.

' st
Krawatten in unübertroffener Au-4Stück 10 , 20 , 30 , 40, 50 st rcSeidene Bänder in allen QmM

Farben , Mtr. 5 , 10 bis 50 st rc.

Gummiwäsche,
Stehkragen 30 st, Klappkrageu Ni

Chemisetts 40 st, Manschet-
von 60 st an rc.

Holzwaren, Korbwams
Lederwaren

halte große Auswahl.

M«LiLL"RvL Oldenburg, Achternstraße34.

MM«

Zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:

in branu, schwarz, blau und hellfarbig,4 , 5 , 8 , 12, 18 KLs 30

Elqwte Mod» JMM
weit unter Preis.

Regen -Paletots,
neueste Fayons und riesige Stoffanswahl,

E " 5 , 9 , 14, 18 , 25

Regen Mäntel
für Frauen, mit abnehmbarem .Kragen , in
schwarzen und blauen Tuchen, karrierten und« » § Cheviots,

7 , 10 , 12, 15 , 20

Schwarze Winter -Mäntel
ans bestem Kammgarn,14, 18, 27, 33

in allen neneu Stoffen , für Tag und Abend,9 , 15 , 18 , 21 50 MNi'ZL.

Capes u . Kragen
aus MatlaMe , Krimmer, braunen, schwarzenund blauen Tuchen, Diagonals rc.

8a «L«» « » »« » W7, 8 , 12, 19 , 27 Mnrk.

Babys- u. Kinder-Mäntel
für jedes Alter,

75 1° t'S. , 2 , 3 , 4 , 5 MAI-Ir «. höher.

Herren-Uebcyieher
DS " Paletot -, Schuwaloff -, Pelerinett-Fok

10 , 15 , 20 , 25 , 28 Mir.

Herren - Anzüge
aus soliden SH-viols. Kamm »« »«» ^

11. 17 , SL. L7, »6

Knaberr-Ueberzieher,
Paletots und Peleckell-

Mäntel
KM - in allen GMen von 3-5" » -

auffallend billig.

verantwort !. Redakteur : F . W . Grothe, Oldenburg . Druck und Lerlag von L . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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Gesetz wegen Ablösung niederer Küsterdienste

weiter Lesung mit unerheblichen redaktionellen
^genommen.

?-r Gesetzentwurf betr. eine Allgemeine Pfarrer-
auch in zweiter Lesung mit unwesentlichen

! ^ Nendcrungen angenommen. Es wird dazu noch
' < - -i Durchschnittsbeitrag sämtlicher Pfarrer zur Be-

beläuft sich zur Zeit auf 10,000 Davon
,P 6000 auf die Centralkirchenkasseüber-'

- Interessenten bezahlen vorläufig noch 4000
L Landeskirche bringt aber in der laufenden

außer den 6000 ^4 Beitrag jährlich, noch
/ «der jährlich 6000 ^ zur Begründung und Ver-
/ Psarrwitwenfondsauf . Mithinwürden an Um-
^liilastmig der Pfarrer jährlich 2000 mehr

s, M der ganze bisherige Beitrag der Pflicht-
/ Es wird daher Wohl niemand sich darüber be-
O» daß die Landessynods mit Bewilligung von
s Httkeisührung einer vollständigen Befreiung der
A

°
dm Witwenkassenbeiträgen zu kärglich gewesen

k« Kirchenrat von Atens beantragt in einer sehr
Ngabe authentische Interpretation der gesetzlichen
HU über die Revision der Entschädigung für ab-
Algebühren . Der Petitionsausschuß will das
d» Oberkirchenrat zur Prüfung und denmächstigen
steS Ergebnisses überweisen. In dem mündlichen
Ä der Ton des Antrages als ein unpassender be-
Nr Versammlung schließt sich diesem an.
K Schlußzusammenstellungdes Finanzausschusses

-Umschläge giebt zu weiteren Verhandlungen keinen
L Umlagen erhöhen sich danach um die Hälfte,
zch Artikel 114 , Z . 1 des Kirchenverfassungs-

der Oberkirchenrat der Landessynode einen
ai alles, was seit der letzten ordentlichen Landes-
A kirchlichem Gebiete Wichtiges vorgekommen ist.
.c Veneralbericht wird an die durch das Los ge-
isiAieilungen verteilt und von jeder derselben nach^
Äke ein Berichterstatter bestellt; die drei Be-
r kM die etwaigen Bemerkungen, Wünsche und
.« iM und kommen dieselben in der Regel in der
W der Synode zur Verhandlung,
äi Won ist für das gemeinschaftliche Referat
Mchatter nicht viel Material zusammenge-
Hmchememem Interesse sind folgende Punkte.
»MÄ Verwaltung vakanter Pfarrstellen, bei denen
isiMAdet wird , spricht die Synode den Wunsch'

HchWiie Pfarrer , sondern auch die Organisten,"" ""
dadurch vermehrt wird , eine Entschädigung

M-'»dchiiodeersucht den Oberkirchenrat , nach BefragungV « , erwägen, ob es sich nicht empfehle, daß den« ans der Centralkirchenkasse eine kleine Summe für»»d das sonst nicht Zur laufenden Verwaltung gehört," werde.

v) Landessynods ersucht den Oberkirchenrat , bei den Kreis-
synoden dis Frage anzuregen , wie dem Uebermaße der Kranz¬
spenden bei Beerdigungen entgegengewirkt werden könne.

ä) Landessynode spricht ihre Genugthuungaus, daß der Ober¬
kirchenrat bemüht gewesen ist, die Anstellung eines besonderen
Gefängnisgeistlichen für Oldenburgzu erwirken , und bittet, in diesen
Bemühungen nicht nachzulassen . Synode spricht die Hoffnung aus,
daß der Staat sich willig erzeigen werde , die nötigen Mittel
zu bewilligen.

Schließlich wird ein Fehler in dem Genernlbericht be¬
richtigt, welcher zu dem irrigen Schluß geführt hat, als ob
im Kreise Delmenhorst unverhältnismäßig viele Ehen ohneden Segen der Kirche blieben.

Die Session wird hierauf um 7 Uhr durch den
Präsidenten des Oberkirchemals im Auftrag des Groß-
herzvas geschlossen ; Herr Geh . Oberkirchenrat Hansen sprichtdas Schlußgebet . Dis Sejsion hat 12 Tage in Anspruch
genommen.

Äms Mer Wett.
Berlin, 25 . Nov. Als „Zeichen der Zeit " wird nmgeteilt,daß bei den hiesigen Standesämtern im Laufe dieses Monats nicht

weniger als siebzehn Knaben mit dem Namen Aegir cmgemeldetworden sind.
Köln a. Rh . , 24 . Nov. In einem hiesigen Geschäftshausewurde gestern in der Abendstunde ein verwegener Raubmord-

Versuch gemacht . Aus sicherem Versteck feuerte ein fremdes Indi¬viduum einen Revolverschuß auf die Ladenbesitzerin ab,
welcher glücklicherweise sehlging . Auf das Hilfegeschrei der Fraueilten die Nachbarn herbei und schützten dis Ohnmächtige , welcheder Fremde zu erwürgen drohte . Der Verbrecher ist unter Zurück¬
lassung des Raubes entflohen.

Leipzig , 24 . Nov . In der Charlottenstraße in Leipzig-
Reudnitz stürzte heute Nachmittag ein bis zum Dach fertiggestellterNeubau zusammen und begrub 10 Arbeiter unter den Trümmern.Von diesen sind drei getötet , die andern sieben schwer verletzt.Münster i. W ., 25 . Nov. Wegen Anfertigung falscherThaler stücke wurde ein hiesiger Kupferschmied verhaftet.Breslau, 24 . Nov. Heute Vormittag 10 Uhr wurde im
Hause Albrechtstraße 5 gegen den Geldbriefträger Hübner ein
Raubmord versucht . Derselbe erhielt mehrere Messerstiche. Der
Thäter, ein obdachloser Maler namens Teichert , wurde in Haftgenommen.

Erfurt , 25 . Nov . Zum Prozeß Gerlach . Zum Antragauf Revision des Urteils haben sich die Gerlachschen Eheleute bis
jetzt noch nicht entschlossen. Ihre Verteidiger haben ihnen als aus¬
sichtslos davon abgeraten. Das Gerlachsche Vermögen , das einige
hunderttausend Mark betragen soll, ist vorläufig behördlich beschlag¬
nahmt worden . Der ganze Prozeß hat an 10,000 Mark gekostet,an 2000 Mark erhielten allein die Verteidiger . Dis Verpflegung
während der Strafzeit der Verurteilten wird sich auf 5000 Mark
belaufen . Am Sonnabend wurden sie von ihrer Tochter im Ge¬
fängnis besucht. — Frau Oberförster Gerlach , so wird der „Thür.Ztg." aus Ilmenau geschrieben, ist aus Zella St . Blasii gebürtigund in Langewiesen erzogen worden ; sie steht bei den älteren Ein¬
wohnern des letzteren Ortes wegen ihrer Herrschsucht und Härte
noch in gutem Andenken . Wie stark der Mann unter der Fuchtelder Frau stand , mögen folgende Geschichtchen beweisen , deren Wahr¬
heit verbürgt ist : Als einst das Forstpersonal von Gehren und Um¬
gegend ein Festessen hatte, brachte man, das Verhältnis Wohl
kennend , folgenden Toast aus : „ Es lebe die Frau Forstsekretär und,wenn sie's gnädig gestattet , auch er !" Beim Umzug nach Sondsrs-

hausen fand die nachrevidierende Frau Gerlach das Gerippe eineralten Stalllaterne vergessen an einem Nagel hängend vor. Keifendwarf sie ihrem Manne seinen Leichtsinn vor und zwang ihn , da
schon alles verpackt war, diese alte Laterne mit im Koupee bis nach
Sondershausen zu tragen. Der elegant gekleidete Förster soll mit
seinem Laternenüberrest auf den Umstsigestationen eine eigenartige
Figur gebildet haben.

7)
Im Feuer.

Novelle von Robert Wild - QueiSnsr.
Nachdruck »erbst« .;

(Fortsetzung.)
Herr von Rimorsky befand sich augenscheinlich in der

besten Laune , als er seinem Gast die Hand reichte und ihmeinen guten Morgen wünschte.
„ Ich störe doch nicht etwa, Herr Leutnant ? "
„ Keineswegs ! — Bitte, nehmen Sie Platz . Womit

kann ich Ihnen dienen? "
„ Wir haben nämlich eben einen Entschluß gefaßt, " be¬

merkte der Graf, indem er sich setzte und langsam ein Bein
über das andere schlug . „ Am nächsten Dienstag , zur Fast¬nacht, soll bei mir ein großer Maskenball stattfinden . Es
muß großartig werden, verstehen Sie, großartig .

"
„ Aber was soll ich dabei thun ? " lächelte der Offizier.
„ Ich möchte Sie bitten , mir einige Ihrer Leute zur

Verfügung zu stellen, um mir bei der AusschmückungdesSaales zu helfen. Meine Tochter wird alles mit Ihnen
besprechen . Sie hat mir erzählt , Sie besäßen einen außer¬ordentlich guten Geschmack .

"
Lessen verbeugte sich.
„ Was in meinen Kräften steht - "
„ Also Sie werden helfen? "
„ Gern . Was von meinen Leuten disponibel ist, sollenSie erhalten .

"
„ Gut — sehr gut, "

versetzte der Graf. „ Meine Kerle
sind so ungeschickt ; sie zerbrechen und zerschlagen alles , und
wenn man sie dafür auch mit der Peitsche traktiert , ganz wird
doch . nichts wieder davon , nicht wahr ? Ihre Leute sind
wirklich manierlich, anstellig — , man muß dieses preußischeMilitär loben, wenn man auch —"

„Sehr schmeichelhaft, Herr Gras," unterbrach Lessenschnell.
„Und was den Kostenpunkt anbetrifft — das ist voll¬

ständig Nebensache. "
Der Offizier versicherte nochmals, er stehe gern zuDiensten, und begleitete den Grafen zur Thür.
Diese plötzliche Liebenswürdigkeit kam ihm übrigens ver¬

dächtig oor . Wollte man ihn in Sicherheit wiegen? Er
beschloß , auf alle Fälle die Augen offen zu behalten und
scharf zu beobachten.

Als er nachmittags mit Olga und deren Vater beim
Kaffee saß, schämte er sich seines Argwohnes , Die Tochterhatte den Grafen einfach zu seinen Gunsten eingenommen,weiter nichts. Die Menschen sind ja immer liebenswürdig,wenn sie etwas von einem wollen.

Olga hatte sich seit jenem Jagdtage sehr zu ihremVorteile verändert Das frühere finstere, zerstreute Wesenwar fast ganz tion ihr gewichen . Sie konnte lachen und sogar
Denkfähigkeitder Tiere.

/ ^ TiNn nur einen Instinkt zubilligt , fügt ihnen ein
lO '^ ere haben zwar einen Instinkt, doch könnenIM Men. Dies werde ich im folgenden zu beweisen

!M ich von der Entwickelung der Geschöpfe

^ iniw ex ovo — jedes lebende Wesen ist aus einem.
"E ^ Entwickelung eines Hühnchens : Ein

Iss ^ organischen und unorganischen Stoffs, welche
Hachens erforderlich sind . Während der
^ ^ dom Ei durch die Wirkung der Wärme

WF " ' ^ ^ ren Folge die Moleküle nach physiologisch^ / jElntißig sich gruppieren , in der Weise , daß
Hühnchens sich aufbauen. Ist der Bau des

,z
'
Z

° bahnt sichdieses einen Weg in die Außen-
,, ^ hervorgekrochene Hühnchen kann sehen,

v suhlen und sich bewegen ; aber seine
auf der untersten Stufe der Ent-

kÄ !» Fähigkeit eines jeden neugeborenen Geschöpfeszu Stufe zur Entwickelung und zwar vermöge,Ä .j
" EeIs seiner Sinne.

IHM ^ bustand dem Gesichtsfelde eines Geschöpfes
befindet , so bewirken die Licht-

"Äben / bburpur der Netzhaut des Auges Molekular¬
es des

'
r L

^ Zustandekommen eines photogra-
Gegenstandes zur Folge haben.

Ii ^ den Sehnerven und in dem
I dez H^ huns vermitteln im genannten Gebiete

treffen , so vollziehen sich"Ularbewegungen , welche bis in das
'"'mg, daselbst die Vorstellung des Tones

m ^ wit den Sinnen des Geruchs,
y Gefühls.

v " eines jungen Geschöpfes entsteht eine
lex ^ Bereiche seiner Sinnesorgane befind¬

en desselben, soweit diese ihm er-
t

^
hervorb > ^ sann auch indirekt eine frühere

»Fß eine cF ^ u , diese eine zweite und diese eine
^ di-dF ^ -rbindung entsteht . - Wenn z. B.

z / b hat e en Malen einen krähenden Hahn ge-
sahen eines Hahnes, den er nichtLaut die Vorstellung eines früher ge¬

sehenen Hahnes. Diese Vorstellung erzeugt die der Schmackhaftig¬
keit seines Fleisches (falls der betr . Fuchs bereits eine bezügliche
Erfahrung gemacht hat ). Die Vorstellung der Schmackhaftigkeit
erzeugt das Verlangen, sich des Hahnes zu bemächtigen.

Denkt also der Fuchs : Wo gekräht wird , da muß ein Hahn
vorhanden sein, so denkt er gerade so, wie jener HamburgerHühner¬
dieb gedacht hatte, welcher auf die Fragedes Richters , wie er in der
Nacht die Hühner habe finden können, antwortete: „ Ick kunn se jo
kreien hören ."

Wenn besagter Fuchs die Absicht hat, sich des Hahns zu be¬
mächtigen , so fängt er an, zielbewußte Handlungen zu vollführen.
Jede zielbewußte Handlung setzt eine vorhergegangene Ueberlegungvoraus.

Stößt er bei der Ausführung seiner Handlungen auf ein
Hindernis, so sucht er dasselbe Zu übersteigen . Ist das Hindernis
so groß , daß es ihm a priori unüberfleigbar scheint, so macht er
keinen vergeblichen Versuch, er konzentriert sich rückwärts . Einen
Blick nach dem Grabe seiner Hoffnung sendet Reineke noch zurück.Die Befürchtung von Gefahren und die aus dieser Befürchtung
hervorgegangene Vorsicht hat sich der Fuchs in seiner Jugend im Ver¬
kehr mit seinen Eltern angeeignet.

Wenn ein alter, erfahrener Fuchs , der vielleicht schon mal einen
seiner Stammesgenvssenin einer Fuchsfalle gesehen hat, auf seinem
Geschäftsgänge ein Huhn erblickt, welches an irgend einem Gegen¬
stände befestigt ist, so steht er still , betrachtet eine Weile mit
lüsternem Blicke das Huhn und setzt alsdann seinen Geschäftsgang
fort, ohne das Huhn berührt zu haben.

Sein bezüglicher Gedankengang , ins Menschliche übersetzt, würde
etwa so lauten : „Wer hat das Huhn dort angebunden ? Ohne
Zweifel ein böser Mensch . Die Sache hat einen Haken . Ich
fürchte die Menschen , besonders wenn sie unser einem eine Gabe
anbieten . Ich rieche, daß ein Mensch hier gewesen ist ."

Könnte ein Tier nicht logisch denken, so würde es nicht die
Worte verstehen lernen , welche der Mensch häufig in seiner Gegen¬
wart ausspricht . Die Kenntnis der Bedeutung eines solches Wortes
ist das Ergebnis eines induktiven Schlusses , welchen das Tier aus
einer Reihe gleichartiger Wahmehmungen gezogen hat. Der in¬
duktive Schluß ist eine Operation der Logik. Nur auf induktivem
Wege kann ein Kavalleriepfrrd die Kommandoworte verstehen lernen.
Wenn ein Remontepferd zum ersten male das Wort „ Trab" hört
und wenn es alsdann von seinem Reiter in Trab gesetzt wird , so
begreift es noch nicht den ursächlichen Zusammenhangzwischen dem
Worte „Trab" und seinem thatsächlichen Trabe. Beim zweiten
und dritten male ist das Pferd in dieser Beziehung auch nicht
klüger geworden ; erst beim so und sovielten male wird der logische

Schluß fertig . Das Pferd hat ungefähr folgendermaßen gedacht:
„ Jedesmal, wenn „Trab" gerufen wurde, versetzte mein Reiter michin eine Gangart , welche, wie ich jetzt weiß , von den MenschenTrab genannt wird. Jetzt weiß ich Bescheid. " Von nun an fängtdas Pferd an zu traben, sobald es „ Trab " gehört hat. Sogenannte
Hilfen von Seiten des Reiters sind zu diesem Zweck nicht mehr
nötig ; denn das Pferd setzt sich in Trab auch unter einem Rekruten,der die betr. Hilfen noch nicht zu geben versteht . Es hört auf zutraben, sobald es das Kommandowort„Schritt" hört . Die Be¬
deutung dieses Wortes hat es selbstverständlich auch auf induktivem
Wege erlernt.

Tiere können auch lügen , indem sie falsche Thatsachen vor¬
spiegeln . Es kommt z . B. vor, daß ein Pferd, welches einen Kolik¬
anfall glücklich überstanden hat, eines Tages sich kolikkrank stellt,wenn es gerade keine Lust zur Arbeit hat. — Wenn es aber die
Symptome seines früheren , echten Kolikanfalls nicht .gut memoriert
hat, so macht es in der Simulation irgend einen Fehler, sodaß das
Krankheitsbild nicht pathologisch getreu ist, demzufolge wird es als
Simulant entlarvt.

Soviel über die Denkfähigkeit der Tiere. Jetzt will ich vom
Instinkt sprechen. Tiere und Menschen haben einen Instinkt.Was ist Instinkt? Die Definition dieses Begriffes wird sich aus
dem folgenden ergeben:

Das Pferd hat ein Verlangen nach Hafer re., die Ziege nach der
Rinde junger Bäume rc., der Esel nach Disteln rc., der Mensch
nach Kohl und Pinkel ic ., die Katze zieht eine Maus dem besten
Pinkel vor . Diese Erscheinungen sind durch den Instinkt bedingt.
Der Instinkt ist eine innere Regung, über deren Ursache das betr.
Individuum sich keine Rechenschaft ablegen kann . Die verschiedenen
Instinkte sind durch die Verschiedenheit des Nervensystems , ins¬
besondere der Geschmacks- und Geruchsnervsn , bedingt . Ein Instinkt
kann sich ändern: man kann z. B. ein Pferd daran gewöhnen , mit
Vorliebe Fleisch zu fressen.

Soviel über die lebenden Tiere. Was wird aus einem toten Tiere?
Wenn ein Jäger aus seinem Schießrohre eine Ladung Fuchshagel
in das Denkzellengebiet eines Fuchses sendet, so wird dadurch dessen
Denkvermögen auf immer vernichtet . Die Bestandteile seines Körpers
aber gelangen mit der Zeit in die oberste Schicht der Erdrinde
und von dort in Pflanzen. Wenn ein Hase , welcher von den
betreffenden Pflanzen gefressen hat, dis Beute eines Fuchses wird,
so gelange », in dessen Blut und Organe einige von den ehemaligen
Bestandteilen seines verstorbenen Stammesgenossen. Dies ist der
Kreislauf des Stoffes.

. 5»" ! I
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ausgelassen sein , wenn sie mit Lessen sprach Wenn sie ihn
cnschaute oder mit ihm musizierte, breitete sich oft eine sonnige
Heiterkeit über ihr Gesicht, welche demselben etwas ungemem
Fesselndes verlieh.

Manchmal saß sie auf ihrem Zimmer in ihrem Schmoll-
winlclchen, die Hände in den Schoß gefaltet und träumerisch
vor sich hinblickend . Dann nickte sie ihrem Spiegelbilde
lächelnd zu und betrachtete sich von allen Seiten in dem
Glase.

So hatte sie einmal ihr Vater überrascht und lächelnd
bemerkt:

„ Du wirst mir noch zu eitel werden. Brebinsky findet
Dich schon schön genug. Ja — L xroxos — er hat sich
angemeldet und beklagt sich, daß Du ihm garnicht mehr
schriebest . Wir wollen nun nächstens an die Hochzeit denken.
Wenn nur erst die Soldaten fort wären .

"
Olga blickte dem Vater einen Augenblick starr ins

Gesicht, murmelte einige unverständlicheWorte und entfernte sich.
Herr von Rimorsky wurde nicht mehr klug aus dem

Mädchen . Sollte etwa der Leutnant — ach Unsinn ! Seine
Tochter war viel zu sehr Polin, um sich mit einem Landes-
seinde einzulasscn.

ist rjr
Am Montag, dem Vorabend des großen Maskensestes,

welches die Krone der diesjährigen Saison werden sollte,
beftnd sich das ganze Haus in Aufregung . Der Graf hatte
in der That keine Kosten gespart. In den Küchenräumen
bereitete man sich schon heute auf den morgenden Tag vor.
Ein Koch war aus Posen bestellt worden, um die Zubereitung
der kulinarischen Genüsse zu überwachen, und hatte gleich
alles , was etwa mangeln mochte , Mitgebracht.

Er stand heute in hoher weißer Mütze vor dem Herde
und kommandierte die ihm unterstellten Mägde und Köchinnen,
wie ein Feldherr seine Truppen . Dabei vergaß er natürlich
nicht, sich von Zeit zu Zeit die Lippen mit etwas Ungarwein
Knzuseuchten.

Oden im Saale war man mit der Ausschmückungnahezu
fertig . Hier herrschte der Leutnant von Lessen und Olga
sekundierteihm. Sämtliche Wände hatten die fleißigen Hände
der Soldaten mit grünen Tannenzweigen geschmückt ; in den
Ecken bildeten hohe Blattpflanzen , mit Tannen untermischt,
geschmackvolle Lauben . In der Mitte sah man einige Leute
beschäftigt, mit großen Bürsten dem Parket die nötige Glätte
zu verleihen. Im Nebenzimmer standen , in große Kisten
verpackt, die Kotillonbouquets , die glücklicherweise noch in
elfter Stunde angekommen waren : die Deckel hatte man schon
heruntergerissen, sodaß der ganze Raum nach frischen Blumen
duftete . Ein großer Korb, der sonst zum Transport von
Wäsche diente, barg heute die Kotillonüberraschungen, die
der Verkäufer als das Allerneueste empfohlen hatte . In
der ganzen Zimmerflucht , die sich links an den Saal schloß,
rumorten Diener und Mädchen, um sie in würdiger Weise
herzurichten. Die Möbel wurden dabei nicht gerade sehr
zart behandelt. Was zerbrach, zerbrach eben und blieb in
dieser Verfassung . Warum Härte man sich auch die Mühe
nehmen sollen, es reparieren zu lassen ? — So vergrößerteim Grunde die xar-ze Putzerei noch die Schäden , welche sichin dm Zimmereinrichtungen schon ohnehin befanden; die
Löcher in den kostbaren Teppichen wurden noch größer ; war« ne Quaste schadhaft oder hing irgend ein nicht angenähter
Besatz zur Erde — was doch immerhin nicht gut aussah —
so riß mau das einfach herunter . Das war einmal hier soSitte und niemand verlor darüber ein Wort.

„ Nun , wie gefällt Ihnen der Saal ? " fragte LessenOlga, indem er sich wohlgelällig umschaute.
„ Sie verstehen wirklich , aus wenigem viel zu machen,

.Herr Leutnant, " lächelte die Polin, an seine Seite tretendund ebenfalls die Wände musternd. „ Ich wäre auf eine
solche Dekoration garnicht gekommen . Man meint wirklich,
sich im grünen Walde zu befinden. Und wie frisch und
wohlthnend das duftet ! Genug — ich mache Ihnen mein
Kompliment.

"
„ Aufrichtig? "
„ Wie immer ! "
„ Sie werden mich noch verwöhnen oder haben es schonacthan, " lachte der Offizier.
„ Den Vorwurf gebe ich Ihnen zurück , mein Herr ! —

Ah — da kommt Szczimansly . Was bringen Sie ? "
Der Verwandte des Hauses war , eine

"
große Kiste aufder Schulter schleppend , pustend und keuchend eingetreten. SeineToillctte ließ, wie gewöhnlich, viel zu wünschen übrig . Un¬

gekämmtes, wirres Haar, der bekannte alte Ueberzieher,heruntergetretene Pantoffeln und schmutzige Beinkleider. Aus !
wem Paletst schaute der Hals einer Flasche. Der Anzug ^

genierte Szczimansly jedoch nicht; er machte sich nichts aus
guten Kleidern. Die Getränke waren ihm viel wichtiger.

„ Meine Überraschung, " rief er lachend, indem er die
Kiste auf die Erde setzte. „ Bunte Lampions — selbst ge¬
macht. Werde sie sofort anhängen . Wird großartig ! "

„ Wie — Lampions ? " fragte Lessen erstaunt . .
„ Natürlich — italienische Nacht — noch nicht dage¬

wesen — mitten im Winter . Paßt gut zu Ihrem Grün,
Herr Leutnant .

"
Und ohne eins Antwort abzuwarten , packte er aus und

machte sich sofort daran , unter der Decke über den Saal
hinweg dünne Drähte zu ziehen, um daran die bunten Papier¬
lampen zu befestigen.

„ Prosir, " sprach Szczimansly , der oben auf der Tritt¬
leiter stand und eben die Flasche an die Lippen setzte . „ Das
stärkt und erquickt . Aber es ist auch ein Weinchrn ! —
Uebrigens, der Koch hat Austern mitgebracht — großartig —
und Kaviar — Konfekt, Torten — und wissen Sie, was es
morgen giebt — ich nenne nur einiges : Rrhbraten , Fasan
mit Trüffeln , Wildschweinskopf, Steinbutte, ganz frisch —- —-"

„ Hören Sie auf, " unterbrach Lessen lachend. „ Sie
scheinen ja die ganze Küche durchstöbert zu haben.

"
„ Nun — natürlich, Herr Leutnant ! Man muß sich doch

informieren. Prostchen — Prostchen — wollen Sie ein
Schlückchen ? "

Er zwinkerte vergnügt mit den Schlitzaugen.
„ Ich drucke, lieber Herr !"
„ Kommen Sie," sagte Olga jetzt zu Lessen , „wir wollen

die übrigen Räume mustern.
"

Sie ließen Herrn von Szczimansly oben auf seiner Leiter
sitzen und entfernten sich.

Letzterer kniff listig das linke Auge zusammen, als er
den beiven nachschaute. Dann wischte er sich mit dem Aermel
wohlgefällig den Mund, verkorkte die Flasche und murmelte,
während er sie wieder in die Tasche gleiten ließ, vor sich hin:

„ Werden Dich schon kriegen, Leutnantchen, werden Dich
schon kriegen . Denkst wohl, kannst hier Cour schneiden ? Hä— hä — kommt manchmal anders . Wirst ja sehen,
Leutnantchen ! "

Dann machte er sich wieder an die Arbeit.
(Fortsetzung folgt.)

« * « » ^ « - » > »,,,.Gestorben: Friedrich Däser, Ovelaöim » ^Knüttel, Stuttgart , 63 I . ; Organist C. Haukes ÄHi K-,Hausmann Reinhard Burhop, Achternmeer51 ^ ' ^
Johann Hinrich Hillmer, Vorbek , 62 I- ^ : Schnij.

! Standesamtliche Rachrichte,,
! der Gemeinde Ostern bürg vom 18 bis o,I- Eheschließungen .

^
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Trompeters Beermann zu Ostern,.Maurers I . H . Fehe das. - Tochter des Brem 'eL '^ l

das . ; desgl . der Fabrikarbeiterin N. N. das. - des !/ >H ' Ei
Dahlenkamp zu Drielakermor. ' ^ ' des

III . Sterbefälle.
Sohn des Landmanns I . Weser zu Tweelbäke ia »des ArbeitersGerd Rippen zu Osternburq , i ^ ^ ß> Tchj«

Meisters H . C . Hartmann das . , 63 I . Ww Ws U ( ^B-Lm-i-i »» L --MI-, 62 z . Lb » L . Ä .
« -»>> Ä

Rost zu OsternSurg , 11 M . Tochter des Landmanns »? ^ ^ "imann zu Tweelbäke , 26 I . I.

HrmdB » MstzZKMK UM BMKtzOldenburg , 26 . Nov . Kursbericht der Olden?**
Spar - und Leih -Bank.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 18. bis 24. November d . Js . auf dem
Standesamte der Stadt - und LandgemeindeOldenburg ein¬

getragenen Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.I . Eheschließungen. N̂aÄdruÄ derbsten.jStadt : Eisenbahn -Hilfsschaffner Hinrich Kloppenburg mit
Clara Meinen; Kaufmann Leopold Hahlo mit Auguste Röwekamp;
Handelsgärtner Carl Dittmann mit Caroline Bartholomäus;
Schmiedegeselle Johannes Chudzinski mit Maria Fortmann; Polizei¬
sergeant Wilhelm Otters mit Martha Hochheide ; Hilssbremser
Gerhard Knutzen mit Gerhardine Hemmen ; Maurergeselle August
Engels mit Amalie Bollhorst.L. Landgemeinde: Eisenbahnschlosser Johann Kramer mit
Witwe Gesme Denzin geb. Brand zu Eversten ; Anbauer Haussohn
Johann Osterloh mit Johanne Strodhos zu Petersfehn; Brinksitzer-
HaussohnJohann Feldhus mit Helene Schrneyers zu Donnerschwee;
Dienstknecht Diednch Schwettmann mit Anna Schmidt zu Ipwege;
Schriftsetzer Adolph Nüsch und Dorothee Bakenhus zu Eversten.II . Geburten.

rV . Stadt : Sohn des Buchhalters Grüne ; desgl . des Eisen-
bahnmaschinenarbeiters Schröder; desgl . des Kaufmanns Brandt;
desgl . des Postassistcntcn Buller; desgl . des Oberrealschullehrers
Lüdeks ; desgl . des Schuhmachers Holthus. — Tochter des Schuh¬
machers Schierholt; desgl . des Tischlers Andreas; desgl . des Kauf¬manns Metgcr; desgl . des Versicherungsbeamten Wichmann; desgl.des Maurers Havs.L. Landgemeinde: Sohn des Maurers Husmann zuNadorst; desgl . des Arbeiter Busier zu Eversten ; desgl . des Schuh¬
machers Bruns zu Eversten ; desgl . des Arbeiters Lüssenhop zu
Eversten ; desgl . des Maschinsnheizers Gerdes zu Donnerschwee . —
Tochter des Köters Müller zu Etzhorn.III . Sterbefälle.

rd . Stadt : Wilhelm Bernhard Ludwig Stude , 1 I . Ofen¬
setzer Johann Carl Menzel, 36 I . Ehefrau Anna Schwabach -geb.Harmjanßen, 44 I , Nähterin Wilhelm ine Joh . Sophie Helrmichs,66 I . Ehefrau Anna Johanns Maria Jachtmann geb . Buaje, 50 I.L. Landgemeinde: Brinksitzer Johann Diednch Heinemann
zu Ofenerfelds , 42 I . Claussen zu Donnerschwee , totgeb . Tochter.

gekauft
PCt.

105.40
103.80
55.10

102
125,85
105,4g
103,70
85.10

101.40
101,40
103,10
102
102.25
100
101.25
38.80

4 pCt. Deutsche Reichsanleche .
ZV- pCt. do . do.
3 PCt . do . do.
3 V, pCt. Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anlsihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3V- pCt . do . do. do.
3 pCt. do . do. do.
3 V, pCt. Bremer Staats-Anleihe von 1893
3V- M . do . do . von 1885 bis 1892
3V- PCt . Hamburger Rente
4 pCt. Oldenb. Kommrmal-Anleihen
4 PCt . do. do. (Stücke L 100 M.3V, pCt. oo. do.
3 '/, PCt . Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefeftündbar
3ftz pCt. Altonaer Stadt-Anleihe .
4 pCt . Darmstädter do.
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3V- pCt. Weimarische Stadt -Anleihe
5 pCt. Italienische Rente

(Stücke von 20,000 fr?, und darüber.
5 pCt. ItalienischeRente(Stücke v. 4000 u. 1000 ft
3 pCt . ItalienischeEismd.-Prioritätsn, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf Vt pCt . höher.)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.)
-i pCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
3V- pCt. Pfdbr. der Preuß. BodenCred . Akt. Bank
4 pCt . Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit-Bank

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar
5 PCt . Bitfelder Prioritäten. . . .
5 pCt. Borussia-Prioritäten . . . .
4 pCt . Glashütten-Prioritätm , rückzahlbar 102 .
4Vz pCt. Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt. Zins vom 31. Dezember 1893)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1. Jan .)
Oldenb.-Portug . Dampfsch . -Rhsd.-Wien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . .
Warpssp. -Prior .-W . III . Em. (4pCt . Zins v. 1 . Za
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. .

,, „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ New-Yor! ., „ i Doll. „ „ -

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ -
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Äktien 157,75 M. G-
Oldenburg. Eisenbütten -Aknen (Äugustschn ) — ^ mOldenb . Bersicher .-GeseLschsfts -Akttm per St. 1480 M G.

Diskont der Deutschen Reichsbanl 3 pCt.
Darlchenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Ksrrent 4 "

102
99,80

83,10

l 83,20
50,70

100.10
100,20

104,30
88,75

104
100
99

100

100,sst
101,ist
104»?

101,1»

SO
MM!

20W MM5
4,17

10,81 -

Weitere FauMennachrichten.
Verlobt : Helene Battcrmann,Oldenbrok, mitBernhardThümler,Brake ; Hinnke Hagelstede , Kleinensiel , mit Emil Stelling, Gevers¬

dorf a. d. Oste ; Anna Meiners mit Hermann Hemksn , Waddens;Frieda Westboff , Oldenburg, mit Alb. Nys, Essen a. d. Ruhr;Adels Dethard, Burhave, imt Heinrich Mryrr, HavensLlot; SophieSagemüller mit Richard Ulbers , Moorsee.

KxsLis.I-I'rslsliKLs vsessnäst irrgssollosssusm ^
I

ollns Vlrrakr VirrWvärmF vom 30 w ^

AnMiqeo.

Widerruf.
Die für den

LanhWann Oltmaurr Hermann
SLNÄermann hierf » aufDonners-
mg, den ZN. d . Mts . , knuefetzte
Verheuerung findet nicht statt.

Nsmmsn.
Neuerhiesiger Honig
traf ein. _ D . G . Lampe?

Mar«
?.Nntkrzichzmge aller

Damen von 1,25 ^ a », k»
2,40 ^ an , Schultrrkragtlll>l

von 35 L an. Stollrocke lNalle < 70 ^

empf. D. G . Lampe.
Gelochtes Kunchfley'

ch , gek. Schinken.
Ntigechslz , Fjeischkäfe, Osrned Beefcwpi. D . M Lampe.

Junge Hafe -mast, ger. 8 —10 Sk.^ Psd . 45 —48 GrNen 60 emp >. ir.
Gutsbes . Fr . A . Peterert , KaLwerr, Ostpr.

für Dsrneu , Herren n. Kinder.
Echte Jägerische UnterzeugeNormal -Urrterzerrge nach Jäger Empfehlenswerteste Onalität) .

^ . Refornt -Unterzenge (Prof . Lahmann)
i ^ vrkotstoff znm Ausbessern . Leibbinden n. Kniewärmer.
j 8 srWWi,WL« für Damm u. Linder.
^ Herren -Socken. Stoff - und wollene Gamaschen.
j Winter -Handschuhe.

. Stets Lager in allen Größen und Weiten.
l Streng reelleBedienung bei billigsten Preisen. Answahlsendungensofort zur Verfügung.

emigckr. 8« . « .

id Plüsch , Ropshuüenuao Mu ^ -n j
u 35an, StoffrööttIN aM So -g ^
Anrerröckr, gestr. ,

Mlic v°n
^ B -' ii' -' rimeki 'a V0N 3,o0

Liebrg^s Fkischextrakt »ras em . i Metjerrbsrf. Zu verk. ein schönes Kuh-L . G . EttNchs. E kalb v . e. sch . Kuh . G . WeMs.

Anrerröckr , grpr . ,
an, Berrenwestrn von6 ,oOft . „os ö ^
mrsten von2 an, Trikolia ^ ^ „4
an , SaMM-VeiM-ffen ^
Kinderjäckchen von ,

1 an. v
allen Sorten. Strumpfe , SM», i
Pulswärmer « . Shawls von ? ^
Löcher, Lcharpes iiud Ud. vo » ^.
Wollgarne, 4 und o dra' k pc ^̂ ^ ,, edj
an , Rsckwolle in verschlkScnea
nur guten Snalilälen.



Der Baumann Töujes Hrnr.
selbst beabsichtigt seine in derGe-

, .„h in der Gemeinde Holle , zur^
e v°n 87 ks 83 sr 83 qm. mit

iVWi 1895 zu verkaufen.
' Mer Stelle sind in gutem

l >" m160 Sch. S . recht guten Acker«
,
'"

50 Sch . S . Weide- und Wiesen-'
Sren. schweren Torf enthaltend,

1, /y sw ., und dem in der Blanken-
bei Jprump belegmen 4 hu

stunde bester Bonität.
/ . Greis ist niedrig bemessen . Es
»POiveist verkauft werden.
kL wollen sich ehestens an den

an den Unterzeichneten wenden."
H. Clarchen.

M - Verkauf.
Die Handelsleute Lsutz und
Iriesoythe lassen am

dm 8. Dez. d. I . ,
nachm. 1 Uhr ans. ,

AlMUNg des Gastwirts Otto
' hierselbst:

18 schwere, hoch-
- tragende Kühe und
Qaerren und

igrsßeu. kleine Schweine
Imstbietcnd mit geraumer Zahlungs-
Ir« vollen sich zeitig einfiriden.

_ Setje

Schlastckr«

Kkisrdrckm.

jD
in Baumwolle St . 70, 90 Pf .,1 und 1.20 Mk.
in Halbwolle St . 3 , 4.20 und

4.50 Mk.
in reiner Wolle St . 4 .50,5 .25,6 .50 Mark bis zu den

feinsten Jacquard-Decken.
schwarz mit W§r1 , Stück 5,6 .80 und 7 .80 Mk.
schwarz und getigert , Stück6 .80 , 8 .80 , 0 .78 bis

28 Mark.
Uobaie - üsokm von 14 bis36 Mark

empfehle in größter Auswahl.

M einer Neide
Wrgerfelde.
des weil. Maurers HinrichNadorstbeabsichtigt ihren zu

st-, am Schulwege belegeneu KampO, groß 8 Sch . S , vorzüglich zu
st

"!geeignet, im ganzen oder geteilt
zu verkaufen und wollen

ts>sichcm
W , denl . Dezbr . d . I .,«chmittsgs 6 Uhr,

PoO Rsopmarrn ŝ Gafthof zu
fNmR «Huden , um mit mir zu

^_ E. Memme ».

8 Blöwer L Wieferich Nachs. Z
m ^ UTMovember 18V4

eröffnete ich im Hause der Herren GültMkMuL Gsrriets , Oldenburg . Langestr. 27, ein
Juwelen-, Gold- u. Silbernmen-GeWst,

sowie

UhrenhandLungsn-gros«. su-äetsi!.Ich lade das verehrliche Publikum aus Stadt und Land zur Besichtigung meinerzwei reich dekorierten Schaufenster ergebenst ein. Mein Lager ist mit allenNeuheiten aus¬gestattet und jeder Konkurrenz ebenbürtig.

4S. N . V «srsWG, Juwelier n. Uhrmacher.
^ rsMylsr - LZiiss »

Gelb. Sienenwachs
kauft jedes Quantum

_ H . Suding.
Feinste

Wagenschmiere,
nicht hartwerdend,

bei 5 Pfund und mehr per Pfund SV ,Is russ. Maschinenöl
per Pfund 8V s) , bei mehr billiger.

H. Suding.

ist antzrlcannt äse bssts
Uaffss- iLusstr.

c . rk/meee « . erd , >. s -uisn.
KeAriwäst Z79g.

Nit cise goldenen Neäsiüs prämiiei -t, veescisn 1894.

Holz - Verkauf.
Zwischenahn. Hausmann JohannRoggemamrFrau Ww. zu Rostrupläßt

am Donnerstag, Len 29. Nov. - . I .,mittags anfaugend,in ihrem Busche „ Steinhorst '' ferner:300 lange , schiere Eiche«
auf dem Stamm , größten¬teils schweres Holz, vorzüg¬
liches Schiffs- , Ban -, Wagen-uud Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden in der
Nähe der Oldenburg- Ostfriesischen Chausseeund kann die Abfuhr daher zu- jeder Zeit ge¬schehen.

Versammlung in Lienemamr's Wohnhausezu Hogerrmoor. Heinje.
Petersfehn. Der Kaufmann M . G.Köster zu Oldenburgbeabsichtigt , seine

Hierselbst an der Wildenlohslinie belegene81 « L1«
nochmals zum Verlause auszubieteu und wollen

^ Kaufliebhabersicham
Montag , den 3. Dezbr. d. J.,

ß nachmittags S Uhr,in Schmidts Wirtshause zu Petersfehns einfinden, UM mit mir zu unterhandeln.Es sind bis jetzt 5000 ^ geboten.E .
'
Memmen.

MicherVerkauf.
WüdMeute Diedr. GerdesMe und Johann Behrens,Ml, lassen am> dm 30. d. Mts.,
.

»q«!ttags 2 Uhr,
^ Wwirt Meyer vor dem
AOrMchMeistbietend mitM verkaufen:

!tG Schweine (darunterl trächtige ).
Mbende Mhe,

(Heidschnucken ).1 '-« lade! ein
G. Memmen.

8 , d«n 1. Dez. d . I .,ü »achm, 4 Lthr.
l

'

Aöttdischeu Hof" Zhiersclbst1 ^ AErn Male versucht werden,I. Mst - Nr. 1 heleaene Bs-1 i^ medemeffters Ar.
"

Steffen
- fahren das

MdegeMst
I ' Zu velkaufen durch

Lübben . Rcbsillr.
hierselbst be-'

^^ dbsttzurkg, worin

l RckMr,
'-' 8ygo

H««ser mit Garteni. " an durch
bLMchML
I ^ buvgex Brot

Kmwicksir . 36
^ ildd Ulid ein Hsxxsu-

verkaufen.
teimveg LA, oben . r bei

. V 34
kostet bei allen Postanstalten und Landbriefträgern für denMonatVersprüh«!« dietäglich in 8 Seiten großenFormats
erscheinende reichhaltige liberale

Berliner
Morgen - Zeitung

._ _ - nebst „täglichem Familienblatt" mit fesselnden Erzählungen:^ 'X . Im Dezember: Zwei Seelen von IA. 8iadl.
Ihre 140 000 Monnenten,

die noch keine andere deutsche Zeitung je erlangt hat,bezeugen deutlich , daß die politische Haltung und dasVielerlei, welches sie für Hans und Familie an Unterhaltung und Belehrungbringt, allgemein gefällt.
Probe -Nnmmer» gratis d . d. Exped . d. „ Berliner Morgcn-Zeituna, Berlin 81V.Jvsertionsprers trotz der großen Auflage nur 50 Pfennig die Zeile.

M « SZSWLU« Is1v » !
ijauMrLÜör svstiiusi ! s 238 . Krosse l^volclsnburgör Kolli-

Kxo ^ ielt sinck ciis Oorvinno oinAstsilt

Strümpfe , Socken
und Beinlängenin Seide, Wolle, Halbwolle u» Baum¬wolle.

M . Wsbsr , Langestr . 86.
Feinste oberländische

Speijekartoffeln
sind wieder eingetroffen.

Beilken L Co.
Zu verkaufen ein weißer Spitzhund,9 Monate alt. Lerchenstr . Nr 10.
Wohne jetzt

Gaststratze « .
Hof -Dekorateur.

Querenstede. Empfehle meinen ange¬körten
8 tL « r°

zumDecks« . Ww . OlLmmms.

1 3 300 060 k,l!r . — 300 600
1 L 200 OVO „ - 200 600
1 L 100 600 ,, -- 100 600
1 Ä 60 000 „ - 60 600
2 s 50 000 „ -- 160 000
2 ä 40 060 ^ - 80 000
2 3 30 000 ^ - 60 000
1 3 20 000 „ - 20 000
7 ä 10 060 ^ - 70 000

24 s 5 000 , ? - 120 060
208 S 3 OVO kf - 624 660

9 L 2 060 18 666
474 S 1 060 474 660
645 3 506 ff 329 560

N. 8. -̂V. u . 8. (V.

witsris, v̂ololls von äsr Iis»i6ruii^ j
AönobilliAt ist nnü üvntioü >v !o ckio jpi'sussisolion XtassoiilottsriöQ in 6 !
aukoinLuckor kolAOucksu Hasssn A«- i
LOASN >V!ixI . llockos 2Voito Oos Aovünat .ßllmvillnrii«iini!K 2 . NI.

sokon am 3. null 4. vsLsmhei '.
ünginssivss ' s Vs

4 .40 8 .80 17 .60
OokätliAv ^ .aktrÜAO orbitts sokort

por LostainvoiLiillA oä . ütaotinalimc-.llür ? orto u . lüsto sind 30 1̂ .extra Ixü/ulichen.
Lei joO er LestellnnA rvirck ein §o-vnner Llan dsiAelÜAt.

N8rr ZLttori..kgsntnr
^ isäsvsvkönbLuzön

(Lirsis Ü^iecler-Laiminr).

MWZevöa frisctiem Grün

^^ Goücleo
pf6 !8SN.

iM . vÄfileckiills

;ge, Kunvickstr . 36. Hochedle KauarienrHohlroüer preiswert abzugrben . Mühlenstc. Nr . 2.

Wir kaufen

! und zahlen erneu außerordent¬lich AS.OZLGM
o I VniSiq L p»ü . o . Mruß Ä mH

Haarenstr. 15.



« , - ! « « ix lt , » « « 'LrLüAqt ° n . ftr ^ 8

Anerkannt größtes Lager von Kupfer- n . Stahlstichen, Gravuren re. MM
^ mvfskisnsÄ/orts Lkesn -

, Itootmoits - nnö Vkoiknaekto - kesvkknko.
- — 7 I7 " - ° - Ä . . . . L » 'S'

. .
Wunderbar gedeihen Kinder v Emmerling s preisgekr . Rährzwieback. Echt zuhabnUH^

K z ^

ttsupt - Kewiktns

L 75 .iM. 36 M 6
« rt 15 ,WO . 6M 6 > MMüWW

3Mk °« ° mtA2.(W 'L°Lk

21sd .11HA
K.iri 15 ° 4 LniiÄr 1895.

0 ! ' ! A1NLlUt ) 08tz L U . 3 . - )
? 2 i-to unU Liedun ^sUsten 30 ? 5§. , Slirci 2U ULden in sUen

Z I ôtter -eLes- NZtten un -i bei Ner 06N6 !"Ä ! Z .A6Ntlckr c). 6t^
Olmei " !V1ÜN8t6k ' dÄU - !^ 0tt6t ' i6 (v:berd . ? etrer

I >0NLU8tr38SS H— ^ u . k'r - Lebultes ) in 01 PW A

D Für Hausierer D
^ habe einen großen Posten dis

L Buckskins D
^ zu enorm billigen Preisen abzu - G
Ä? geben . Anfragen unter 40N M

a« die „Rordd . Wolksztg .," M
AE Vegesack , erbeten . Aß

Zwischenah » . Empfehle
amerikanisches Pökelfleisch

mit und ohne Knochen.
_ I . G . Hashagen.

Zwischenahn . Empfehle als gut preis¬
wert italieu . Rotwein mit deutschem Ver-
sch 'ütt Pr . Flasche 60 ^ ohne Glas . Bei Ab¬
nahme von 10 Flaschen L Flasche 55 A

_ I . G . Hashsgerr.
Gesucht zu Mai eine Oberwshnung,

2 St . u . 3 K., an ruhiger Lage . Off . unter
A . 8 . 99 bef . die Exped. d . Bl.

Is gelbe Vaseline
(LeAsrfeLt) ,

pr. I - Pfd . - Dose inkl . 50

bei Abnahme von 5 Pfd . und mehr Pr . s-
35 A

H . Snding.
Prima Sohnermassc

Per 1 Pfd - Dose inkl. 80
Vs „ „ 50 „

Sudiug.
V
v

Achtern- S
straße 43 .§

Verkaufe von heute an _
Mrmerw u . uuganr . Hüte O

zu bedeutend berabgesetztenPreisen.

WM " Ziehung 4 . Dezember.
A -DVG8G AvIÄ IivllODLV,

Kinn : Mark bar
Lose L 4,40 Mk., 2 Stück 8,80 Mk. Porto und Liste 30 Pfg . extra,

empfiehlt und versendet
L ) LZ "H VGLLWILMz ^ AgkgSZLbmt , UsustpZAZ.

^mm-K

M. A

hmstede
4A

Garantiert reines
RM " I -v !» Irvi «;Lvsi « « ül "HW

empfiehlt I . D . Millers.

Ankäufe von Besitzen
jeder Art vermittelt für Käufer kostenlos,
große Auswahl jederzeit,

W . Printe , Broksiedt in Holst.
Zu vermieten em freundl . möbl. Zimmer

nebst Kammer zum 1 . Dezember oder später.
Jakobistraße 3.

^ Rastede . Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb von einer schweren Kuh.

I . F . Meyer.

VakanM und Stellengesuche.

Cigarren.
Eme große Fabrik, hervorragend leistungs¬

fähig in amerik. Qual , von Ml . 30 ab, sucht
tüchtigen Agent.

Offerten snb U . 88 an Rudolf Masse,
Frankfurt a . M . erbet!-! .

Der Reichstag
42 S' iA-.

wwd am 5 . Dezember eröffnet. Vorlagen zur Bekämpfung des Umsturzes und neue
>Lteuergesetzcntwürfe werden die bevorstehende Tagung besonders bedeutungsvoll , dieDebatten äußerst lebhaft gestalten.

Die „ Svrünsr UbsnSxast " wird den

parlamentarischen Vorgängen
besondere Aufmerksamkeit zuwenden und ihren Lesern wie immer ausführlicheund streng sachliche Berichte liefern. Die - und

„Berliner AbendPoft"
u»tn«°»u»?MM „Deutsches Heim"

kostet

Pro Dezember nur 42 kl.
bei allen Postanstalten zu abonnieren.

Mädchen , die melken können , auf gleichund Mai sucht gegen hohen Lohn
_ Ww . Rachtwey , Lindenallee.

Gesucht auf sofort ein Knecht.
Gastwirt H . War necke,

Sandkrug b- Oldenburg

kDpMLb 6MM6M8N

liödkna ! ! käMM

Gesucht aus gleich ein KindermädL b?einem Kinde ( hier ) . °

Johannisstr . 13 EU klumensüüi

äntel, Capes, Jacketts
^ von heute an ^

» » «rUSii 88 I8lt « S» I ^MGZGGSS.
Achternstr.

3s.

Gesucht für einen kleinen Haushalt Ä
möglichst bald ein Mädchen von 15 bis st
Jahren.

Johannis str. 13 . Frau klumsimst
Gesucht arls sofort zwei Groß - und

Kleinknechte.
Johannisstr . 13 . Frau KIumonMt
Gesucht für ein herrschaftliches,

der Nähe von Oldenburg eine gekmdte
Jungfer . ,

Johannisstr . 13 ._ Frau KIumsnsM l
Gesuchtzn Februar mehreregut empfchm

Köchinnen. Hans - und Küchenmädchcn.
Johannisstr . 13 . Frau kiumsnsgst.

Gesucht zu mieten in Oldenburg eine
Bäckerei .

"AH
Gesl. Anerbieten au die Exped. d. Vl

Zwischenahn . Gesucht auf Biai k. I.
ein nicht ganz unerfahrenes, jungesMädchen
für einen landwirtschaftlichenHaushalt , wW
alle vorkommeuden häuslichen Arbeiten iri!
verrichten muß, bei Familienanschluß . Salär
nach Uebereinkunft.

Näheres durch I . H . Hinrichs.

Burhave . Suche für meine Mm
unter günstigen Bedingungen ans Lsten
oder Mai n . I . einen

Lehrling.
Ar. Mn.

Suche mehrere Mamsellen sm
schaitlichen Haushalt zu Mai.

Jakobistr. 2.
Suche viele Mädchen , die ml !m u»

binden können, zu Mai und auf
Jakobistr. 2 . Frau^ trmw.

Hans - und Küche » '
Gut empfohlene ^

Mädchen suchen auf gleich und zu ö
Stellung.

Jakobistr . 2.
Gut

Amu Atrunb

Merinne » "
Wörtexinnen suchen ^uf gleich

Jakobistr. 2 . FrauL nm
^ .

Kellner , Kutscher , Groß - « ' ^

tellun
Jakobistr . 2 . F^ rr

ch verMSMSS
-M ^ ^

Junge Mädchen
ländischen Warengeschäfte
möchten, wünschen sofort ^ lÄu ^ bttnl

7)

Vereins-

Uüjting. Klub
» m KrrttW , den r » . dt- "'

Ball ---^
in Clauflen ^

Gasthaus^
Anfang 4 Uhr- A. K.

Fremde können emgefühtt we ^ —

Mschei»
Znm grünen H

I . Adoiinsmeiitskrmreck
mit nachfolgendemvcui ^

d . Ar-
findet am Donnerstag,^
statt , wozu ergebenst einladct

^ ^ schc
--
^

Leraiaworrl. Redakteur : F . W. Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg. Peterflrahe 5.
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